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Einheitliche Wirtschaftspolitik gesichert
RMswirtschaftsmiMer Funk sprach in München - Sie Synamik der nalionalivztaliitischenKriegswirtschaft

* München , 11 Juni . Tie Feier des hundert -
jährigen Bestehens der Industrie - und Han -
delskammer München , die mit ihrer Ueber -
führung in die Gauwirtschaftskammer Mün -
chen - Oberbayern zusammenfiel , veranlagte
Reichswirtschaftsminister Funk in einer Ge -
denkstunde im Festsaal des Münchener Kunst -
lerhauses zur deutschen Wirtschaftspolitik
Stellung zu nehmen . Anwesend waren Ver -
treter der Partei , des Staates , der Wehrmacht
und der Wirtschaft .

Reichsminister Funk erinnerte zunächst an
die bewegte politische Zeit vor hundert Iah -
ren , als der große deutsche Volkswirt Friedrich
List sein Standardwerk über „das nationale
System der politischen Oekonomie " erscheinen
lieh , in dem er als erster Volkswirt die Na -
tion in den Mittelpunkt des wirtschaftlichen
Denkens rückte . Erst in der nationalsozialisti -
schen Wirtschaftspolitik hätten die Lehren
Friedrich Lists ihre letzte Verwirklichung ge¬
funden .

Warum Gauwirtschaftskammern ?
Der Reichswirtschaftsminister wandte sich dann

der Neuordnung der deutschen Wirtschaftsorga -
nifation und insbesondere der Errichtung der
Gauwirtschafts kammern zu . Sie
diene in erster Linie der Sicherung einer
einheitlichen Reichs ivirts

'
cliafts -

Politik . Die bisherige Organisation der ge -
werblichen Wirtschaft sei politischerseits indif -
ferent gewesen . Da sich die Bezirke der In -
dustrie - und Handelskammern nicht mit den
Gaugebieten gedeckt hätten , war ein politischer
Einslutz auf die Organisation und auf die von
ihr erfaßte Wirtschaft nur schwer möglich . Die
bisherigen Wirtschaftskammern , die sich meist
über mehrere Gaue erstreckten , hätten im all -
gemeinen politisch erst recht im toten Winkel
gelegen . Für die staatliche Wirtschaftsführung
habe dieses bunte Gemisch oft sehr kleiner
organisatorischer Gebilde den Nachteil gehabt ,
datz die zentralen Anordnungen und Richt¬
linien in ihrer Durchführung nicht mehr genau
hätten überprüft werden können . Die Neu¬
ordnung schaffe klare Befehlsbereiche und einen
übersichtlichen organisatorischen Aufbau . Eine
Persönlichkeit , der Präsident der Gau -
wirtschaftskammer , habe nun die
Durchführung der vom Reichswirtschaftsmini -
ster ergangenen Weisungen zu garantieren . So
sei die Neuordnung der Wirtschaftsorganisa -
tion ein Ausdruck der nationalsoziali
stischen Synthese von Partei ,
Staat und Wirtschaft .

Erweiterte Aufgaben der wirtschaftlichen
Selbstverwaltung

Die neue Organisation werde ihre sachlichen
Weisungen zentral vom Reichswirtschaftsmini -
sterium , ihre politischen Impulse aber vom
Ggu empfangen . Auch in der Zukunft werde
sich das Ministerium auf die Lenkung , auf die
Erteilung von Direktiven beschränken , wäh -
rend die Durchführung , die Exekutive , immer
mehr auf die wirtschaftliche Selbstverwaltung
übertragen würde . Durch den Erlaß vom
18. Mai über die Ausgabenverteilung zwischen
Landeswirtschaftsämtern und Gauwirtschafts -
kammern seien letzteren zahlreiche neue und
bedeutungsvolle Ausgaben übertragen worden ,
die bisher von staatlichen Stellen durchgeführt
wurden . Die Kammern werden in Zukunft
in weit größerem Umfange als bisher Weisun -
gen allgemeiner und spezieller Art an die Be -
triebe erteilen , sie zwangsweise durchsetzen und
Streitfälle entscheiden . Der Staat werde sich
in allen Fällen , in denen die Sachkenntnis ,
die Erfahrung und das betriebswirtschaftliche
und technische Können des Unternehmens für
die erfolgreiche Durchführung wirtschaftlicher
Anordnungen von besonderem Wert seien , der
voA selbstverantwortlichen Unternehmern ge -
leiteten Organisation bedienen . Ueberdies grif -
fen die staatlichen Lenkungsmaßnahmen heute
so weit in die Betriebsführung des Unter
nehmers ein , daß es eines riesigen Vermal -
tüngsapparates bedürfte , um diese ReglemeN -
tierungen bis zur letzten Fertigungsanweisung
von staatlichen Verwaltungsorganen durch -
führen zu können .

Letztes Ziel : Steigerung der Leistungskraft
Letztes Ziel der Neuordnung der Wirtschafts -

organisation und der Bewirtschaftung in den
verschiedenen Lenkunasbereichen sei die Stei -
gerung der Leistungskraft der deutschen Kriegs -
Wirtschaft .

Was nun in der Wirtschaft durch öerantwor -
tungsbewußte Arbeit , durch Entfaltung von
Initiative und fachlichem Können , durch rich -
tige Organisation und Menschenführung er -
reicht werden könne , das habe der stolze Re -
chenschaftsbericht des Reichsministers Speer
über die beispiellosen Erfolge der deutschen
Rüstungsproduktion der Welt vor Augen ge-
führt . Auch der letzte Zweifler werde von den
unvergleichlichen und ständig weiter wachsen¬

den Kraft unseres Rüstungspoten -
tials überzeugt sein , aber auch erkenn -n
müssen , wie töricht , gefährlich und ungerecht
die Behauptung sei , daß der Unternehmer in
der gelenkten Wirtschaft nichts mehr unter -
nehme .

Aus nationalsozialistischem Geist erwachsen
Diesen Erfolg habe man aber nur mit deut -

schen Menschen und deutschen Methoden er -
reichen können . Diese gewaltige Wirtschafts -
kraft sei aus nationalsozialistischem
G e i st erwachsen . Der Erfolg der deutschen
Rationalisierung habe sich nicht im Kraftfeld
der freien Konkurrenz unter dem beherrschen -
den Gesichtspunkt des Profits vollzogen , sei
auch nicht durch reine Massenproduktion und
eine völlige Mechanisierung der Arbeit erreicht
worden , beruhe also weder auf den bekannten

amerikanischen noch auf den bolschewistischen
Methoden , nein : dieser beispiellose Erfolg sei
vielmehr ausschließlich dadurch erreicht wor -
den . daß die gesamte deutsche Rüstungsindustrie
zu einer einheitlichen Ersahrungs -
und Produktiv nsgemeinschast zu -
sammengeschlossen sei , in der alle technischen
und organisatorischen Errungenschaften und
Fortschritte zum Gemeingut der gesamten
Produktion geworden wären .

Hierdurch allein hätten die Produktions -
ergebnisse vervielfacht werden können . Dabei
wäre die gesunde Struktur der deut -
schen Wirtschaft erhalten geblie -
b e n , da die Fertigung von Einzelteilen in
großen Serien auch von den mittleren und
kleinen Betrieben durchgeführt werde , diese
also weitgehend erhalten und gekräftigt wer -
den konnten . Mitentscheidend für diesen Erfolg

sei die richtige Organisation gewesen , wie sie
der unvergessene Dr . Todt entwickelt und Mi -
nister Speer vollendet hätten . Die Grundzüge
dieser Organisation seien im ganzen vorbild¬
lich gewesen .

Je länger der Krieg dauere , um so größer
würden naturgemäß die Anforderungen an die
Leistungskraft der deutschen Wirtschaft und des
deutschen Menschen überhaupt , also um so stär -
ker werde auch die besondere Dynamik der
nationalsozialistischen Kriegswirtschaft wirk -
sam , und diese Dynamik erwachse aus dem Geist
der nationalsozialistischen Revolution . Sie
werde getragen von den beiden Grundpfeilern
Autorität und Verantwortung . Sie
bestimme Tempo und Rhythmus der kriegs -
wirtschaftlichen Entwicklung und sichere ihren
Erfolg .

.(Fortsetzung auf Seite 2)

U -Boote versenkten neun Zeinüschisse mit 43000 SM.
Späh - und Stohtrupptätigkeit an der Ostfront — 22 feindliche Flugzeuge im Mittelmeerraum abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquartier ,
tl . Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Von der O st s r o n t wird nur Späh - und
Stoßtrnpptätigkeit gemeldet .

Bei einem Angrifsversnch starker sowjetischer
Flicgerkräste gegen deutsche Feldslugplätze im
mittleren Abschnitt der Ostfront entwickelten
sich hestige Lustkämpse . bei denen der
Gegner schwere Verluste erlitt .

In der Nacht zum 11 . I « ui griffen schwere
deutsche Kampsslugzeuge ei » sowjetisches
Rüstungswerk an .

Im Mittelmeerraum schössen deutsche und
italienische Jäger gestern 22 feindliche Flug¬
zeuge ab . . .

'

Deutsche Unterseeboote versenkten in schwe-
rem Kamps gegen gesicherte Geleitzüge und Ein -
zelsahrer neun Schisfemit 4 3 l> l>«> BRT .
und erzielten Torpedotresser ans zwei weite -
re » Schissen .

In der Zeit vom 1. bis 10. Juni wurde »
durch Seestreitkräfte und Marineflak zehn
feindliche Flugzeuge vernichtet .

*
* Berli » , 11 . Juni . Am 10 . Juni entwickelten

sich an der Ostfront bei den .Heeresverbänden
nur Artillerie - , Späh - und Stoß -
truppkämpfe . AmKuban - Brückenkopfblieb
es bis aus beiderseitiges Artilleriefeuer im all -
gemeinen ruhig . Nur nordöstlich Kefflerowo
fühlten die Bolschewisten dreimal in Zugstärke
vor , wurden aber zurückgewiesen . An der
Mius -Front führten die Bolschewisten einen
weiteren , aber wieder erfolglosen Gegenangriff
gegen die am Vortage von unseren Truppen
im Angriff vorverlegte Hauptkampflinie . Er -
neute Bereitstellungen wurden vom Artillerie -
feuer erfaßt und zersprengt . Südwestlich
Ssuchinitschi drangen Stoßtrupps in feindliche
Gräben ein . rollten sie in 150 Meter Breite
auf und sprengten die Kampfstände des genom -
menen Stellungsstückes . An der finnischen
Front räumten deutsche und finnische Kampf -
gruppen im Raum Maselkaja feindliche Stel -
lungen in 900 Meter Breite aus und Vernich -
teten dabei 80 Kämpfstande . 80 Wohnbunker
und mehrere Munitionslager .

Die Luftwaffe bombardierte im südlichen
Abschnitt der Ostfront Flugstützpunkte und
Truppenansammlungen , im mittleren Front -
gebiet bolschewistische Rüstungsbetriebe und an
der Nordfront feindliche Versorgungsschiffe .
Besonders schwere Verluste hatten die Bolsche -
wisten beim Zusammenbruch eines großen Luft -

angriffs gegen unsere Flugplätze im mittleren
Frontabschnitt . Die Bombardierung wichtiger
Rüstungswerke , Bahnen und Versorgungsstütz -
punkte durch unsere Kampfflugzeuge hat dem
Feind empfindliche Materialverluste und Pro -
duktionsanssälle gebracht . Die Bolschewisten
versuchten daher , weitere Luftangriffe durch
Zerstörung unserer Startplätze zu verhindern .
Gegen Ig Uhr erschienen sie bei wolkenlosem
Wetter mit starken , von Bodennähe bis in 4000
Meter Höhe gestaffelten Verbänden über der
Front . Sofort schoß die Flakartillerie wirk -
sames Sperrfeuer und holte die ersten der an -
greifenden Flugzeuge herunter . Gleichzeitig
warfen sich unsere Jagdflieger den feindlichen
Geschwadern entgegen , zersprengten die ge -
schlossenen Angriffsverbände und zwangen sie
dadurch zum wirkungslosen Notabwurs der
Bomben . Fast die Hälfte der angreifenden

Sowjetflugzeuge wurde durch unsere Jäger
und Flakartilleristen vernichtet . Die ver -
sprengten Reste der bolschewistischen Geschwa¬
der wurden zurückgetrieben und bis weit ins
feindliche Hinterland verfolgt .

Notspanischer General in Marokko
O Rom , 11 . Juni . Der berüchtigte rotspanische

General Asensio wird , wie Radio Mondar mel -
det , in diesen Tagen in Französifch - Marokko
erwartet . Er soll die Aufgabe haben , aus den
in algerischen Konzentrationslagern unterge -
brachten ehemaligen spanischen Milizsoldaten
eine Einheit aufzustellen , die in das Heer der
Anglo - Amerikaner aufgenommen würde . In
spanischen politischen Kreisen und in Tanger
hat die Nachricht heftigen Unwillen hervorge -
rufen . Man erblickt in diesem Plan eine neue
Spitze gegen Spanien und General Francs .

Alles hilfl bei der Ernte !
Appell des Gauleiters an die städtische Bevölkerung

O Karlsruhe , 11. J » » i . Die rechtzeitige
Bergung der durch uusere Bauer » » » ter de»
heutigen überaus erschwerten Bedingungen an -
gebauten Feldfrüchte ist eine der vordringlich -
ste » Pflichte » der Heimat . Ihnen darf sich nie -
mand entziehen , der irgend dazu i» der Lage
ist. Der Gauleiter richtet daher vor allem
an die städtische Bevölkerung den eindringliche »
Appell , ihr Teil z» r Erntebergung beizutragen .

Auch für diesen Sommer wurde frühzeitig
die Mobilisierung zusätzlicher Arbeitskräfte
vorbereitet . Die kreisweise durchzuführende
Aktion tritt sofort in Wirksamkeit , denn jetzt
schon drängt die Arbeit : die Einbringung des
Heus steht vor der Tür , und Ende nächster
Woche soll teilweise mit der Frühkartoffelernte
begonnen werden .

An dem Aufgebot von Erntehelfern ist wie -
derum , wenn auch in beschränktem Umfang , die
Wehrmacht beteiligt . Dazu kommen die Frauen
und Mädel aus den Jugendgruppenlagern der
NS .- Frauenschaft , deren in Baden und , Elsaß
dieses Jahr je vier bestehen (über die Erösf -
nung der ersten drei im Kreis Altkirch wurde
bereits berichtet ) . Für diese Lager haben sich
Angestellte der Partei - und Behördendienststel -
len , Lehrerinnen und andere Frauen und Mäd -
chen aus der Stadt gemeldet . Ein ansehnliches
Kontingent von Erntehelfern stellen die Schu -
len . Die Schüler werden klassenweise mit ihren
Lehrern mitarbeiten , und zwar so , daß sie am

Spinnsloffsammluug eine Woche verlängert
Die Sammlung findet in Baden und im Elsaß am 13. Zum ihren Abschluß

O Karlsruhe , 11 . Juui . Der Gauorgaui -
satiousleiter Krämer i» feiuer Eigenschaft
als Ganbeaustragter sür die Altmaterialerfas -
sung teilt mit : Der Gauleiter hat die Spi » n-
stoss - » » d Schuhsammlung 1948 sür Bade » uud
Elsaß um eine Woche verlängert . Da -
mit findet die Sammlung mit dem IS . J » ni
ihre » Abschluß . Dieser Tag ist letzter Sam -
meltag .

*
Erfahrungsgemäß läuft eine Sammlung erst

mit der dritten Woche richtig an . Diese Wahr -
nehmung wurde durch die von Woche zu Woche
sich steigernden Ergebnisse der gegenwärtigen
Spinnstoff - und Schuhsammlung erneut bestä -
tigt . Auch im vergangenen Jahr ist gegen
Schluß der Sammlung das meiste Material
abgeliefert worden . In diesem Jahr fällt die
erhöhte berufliche Anspannung unserer Bevöl -

keruug , vor allem der Hausfrauen , ins Ge -
wicht , die auf die Bereitstellung des Sammel -
gutes verzögernd wirkte . Dazu kommt , datz
der Anlauf der Sammlung infolge der Verlan -
gerung der Altpapierstotzaktion beeinträchtigt
wurde . Die Politischen Leiter wurden hierdurch
zusätzlich in Anspruch genommen , so datz die sich
zu Beginn der Spinnstoffsammlung , dieser
neuen Aktion noch nicht mit voller Kraft wid -
men konnten .

Wir wollen die Verlängerung der Frist nun
auch tatsächlich durch Ablieferung auch
des letzten entbehrlichen Klei -
dungs - und Wäschestücks , Flicken
und Lumpen sowie Schuhe ausnutzen
und das jetzt schon gute Ergebnis noch um ein
Beträchtliches steigern . Es gilt , den Vorrang
unseres Gaues als eines der sammelfreudig -
sten im Reich zu behaupten .

Abend wieder im Elternhaus sein können . Die
Jugend wird ferner erfatzt durch HJ . und
BDM . auf Grund von Vereinbarungen der
Kreisbauernschaften mit den Bannführern bzw .
den Bannmädelführerinnen . Besonders will -
kommen wird die Beurlaubung von Arbeiter -
landwirten , soweit sie freigegeben werden kön -
nen , durch ihre Betriebsführer sein . Das Gau -
amt für Landvolk hat mit dem Gauobmann
der DAF . vereinbart , datz die in Betracht kom -
Menden Gefolgschaftsmitglieder vor Antritt des
Sonderurlaubs zur Feldarbeit einen Antrag
bei ihren Betriebsführern stellen . Außerdem
werden fremdvölkische Arbeitskräfte aus In -
dastrie und gewerblicher Wirtschaft über die
Arbeitsspitzen eingesetzt .

Ein Beispiel , das Nachahmung verdient ,
hat die Betriebsführung eines großen badischen
Rüstungswerkes gegeben , das 200$) Ostarbeiter
und -arbeiterinnen über Samstag und Sonn -
tag den umliegenden Ortsbauernschaften zur
Verfügung stellt . Wie sich gezeigt hat , wird
diese Landarbeit von den fremdvölkischen Ar -
beitern als willkommene Abwechslung be .
trachtet .

Trotzdem bleiben noch viele Lücken offen . Sie
zu schließen ist vor allem Pflicht der ftäd -
tischen Bevölkerung . Denn auf dem
Land greift ohnehin alles vom Kind bis zum
GreiH mit zu , sei es in der eigenen Wirtschaft ,
sei es beim Nachbarn durch die Gemeinschafts -
und Nachbarschaftshilfe . Es sollte wohl keiner
besonderen Aufforderung bedürfen , datz die
Frauen aus den luftgefährdeten Gebieten , die
bei unseren Bauern gastliche Ausnahme gesun -
den haben , mit zulangen : wenn sie nicht auf
dem Feld arbeiten können , dann wenigstens im
bäuerlichen Haushalt , um die Bauersfrau zu
entlasten , die meist auf sich selbst gestellt , nicht
nur den Betrieb schlecht und recht weiterführt ,
sondern mit ihren geringen Hilfskräften die
Feldbestellung - in einem Umfang und einer
Sorgfalt ermöglicht hat , die diejenige der Frie -
denszeiten womöglich noch übertrifft . Darüber
hinaus ergeht der Ruf zur freiwilligen
Meldung bei den zuständigen Orts - und
Kreisbauernschaften an die ganze städtische Be -
völkerung , die nicht schon voll in der Kriegs -
Wirtschaft eingespannt ist , wenigstens während
der Arbeitsspitzen zur Zeit der Heu - , Getreide -
und Hackfruchternte mitzuhelfen . Diesem Ruf
Folge zu leisten liegt im eigenen Interesse
jedes einzelnen , denn von der zeitigen Ber -
gung der Ernte hängt die Ernährung aller an
der Front wie in der Heimat ab .

ver neuen Ernle entgegen
Von Bauer Gustav Behrens ,

Reichsobmann des Reichsnährstandes

Zum vierten Male hat das deutsche Land -
volk in diesem Kriege die Frühjahrsbestellung
durchgeführt . Wenn man heute im vierten
Kriegsjahr durch das deutsche Land fährt , so
kann man feststellen , datz kein Hektar
Boden unbestellt geblieben ist . Wäh -
rend wir in den drei ersten Kriegsjahren nach
den harten und langen Wintern mit der Be -
stelluug erst spät fertig geworden sind und die
folgenden Arbeiten sich daher drängten , haben
wir in diesem Frühjahr dank dem milden
Winter und dem günstigen Witterungsverlauf
fast einen ganzen Monat aufholen können . Das
bedeutet sehr viel für unsere weitere Arbeit ,
zeigt aber auch , wie sehr unsere Tätigkeit nicht
nur von den kriegsbedingten Erschwernissen im
vierten Kriegswirtschaftsjahr abhängig ist , son -
dern auch von dem Wetter , auf das wir keinen
Einflutz ausüben können . Der Witterungs -
verlaus beeinflutzt alle unsere Arbeit für die
Sicherung der Ernährung . Aber das Wetter
allein ist nicht matzgebend . Gutes und günsti -
geS Wetter führt nur dann zu einer günstigen
Ernte , wenn der Landmann durch seine Arbeit
die übrigen Voraussetzungen zu diesem Er -
folge schafft .

Die Arbeit auf unseren Höfen zu leisten , ist
aber heute schwerer als je . Die wehrfähigen
Männer sind zum größten Teil aus den Dör -
fern fort und stehen an den Fronten . Die
Jugend und die Alten sind an ihre Stellen ge-
treten und vor allem die Bäuerinnen . Sic
arbeiten und schassen und versuchen mit all
den Schwierigkeiten fertig zu werden , die der
Krieg nun einmal , je länger er dauert , um so
stärker mit sich bringt . Hier kommt der Kunst -
dünger zu spät , dort stehen andere Betriebs -
mittel nicht ausreichend zur Verfügung , an
anderer Stelle sind die Reparaturen an den
Maschinen nicht schnell genug erledigt . So sind
viele Schwierigkeiten in der täglichen Arbeit
zu überwinden . Und trotzdem haben unsere
Bauern und vor allem unsere Bäuerinnen
sich immer bewährt . Wenn einmal die Ge -
schichte dieses Krieges geschrieben wird , dann
wird das Kapitel , das sich mit der Bäuerin als
Betriebssührerin beschäftigt , ein besonderes
Ruhmesblatt für die Frauen im
Dorf sein , die sich für die Kriegsernährnngs -
Wirtschaft , für die Erhaltung des Bauernhofes
und der bäuerlichen Wirtschaft mit Übermensch -
licher Kraft eingesetzt haben .

Daneben darf außerdem nicht vergessen wer -
den , daß die Bäuerin auch für die Heran »
ziehung deö bäuerlichen Nachwuch -
f e s heute ausschlaggebend im Dorfe ist . Ihr
Hos mutz nicht nur betriebstechnisch in Ord -
nung sein , damit der Lehrling in fachlicher
Hinsicht gefördert wird . Vor allein ist der Geist ,
der aus dem Hofe herrscht , entscheidend für die
Entwicklung des jungen Menschen , der im Be -
russerziehungswerk zu einer starken Persön -
lichkeit von echt bäuerlicher Haltung heran -
wachsen soll . Diesen Geist aber bestimmt die
Frau heute mehr als je , wo vielfach der Bauer
nicht anwesend ist und zahlreiche fremdvölkische
Arbeitskräfte das äußere Gesicht des Arbeits -
eiusatzes bestimmen . Die Bäuerin ist trotz¬
aller Lasten stolz auf ihr Bauerntum und über -
trägt diesen Stolz auf den ihrer Sorge änvei >
tranten Nachwuchs . Dieser Einfluß fetzt bei
den eigenen Kindern ein , wo er in frühester
Jugend die Haltung zum Lande und zum
Bauerntum prägt und sormt . Bei den bäner -
lichen Lehrlingen muß diese bäuerliche Hal -
tung vertieft werden . Wo diese Erziehungs -
arbeit seitens der Bäuerin neben den be -
triebstechnischen Dingen nicht zu kurz kommt ,
wächst ein starker und innerlich gesunder bäuer -
licher Nachwuchs heran , der stets mit bäuer -
licher Haltung an seine Aufgaben herangehen
wird .

Aber auch sonst zeigt sich im deutschen Dorf
heute mehr und mehr die starke Bindung
an die Gemeinschaft . Die vom Reichs -
banernführer eingeführten Hofpatenschaften
haben sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens
aufs beste ausgewirkt . Durch diese vorbildliche
Art der Nachbarschaftshilfe wird der Selbst -
Hilfegedanke des Dorfes im Interesse der All -
gemeinheit vertieft , so daß ber im Felde
stehende Betriebsführer die Beruhigung haben
kann , daß seine Frau einen gewissenhaften und
fachkundigen Berater zur Seite hat . der für den
geordneten Ablauf aller betriebswirtschaftlichen
Borgänge sorgt . Auch Selbsthilfeeinrichtungen
anderer Art wirken sich heute auf dem Dors
aus . Maschinen werden ausgetauscht , Arbeits -
kräste , wo es nötig ist , gemeinschaftlich einge -
setzt und Erfahrungen allgemein nutzbar ge -
macht .

Das ist besonders wichtig in einer Zeit,
'wo

die deutschen Dörfer entblößt sind von den
Männern im wehrfähigen Alter und die Bäue -
rin mit fremdländischen Arbeitern verschie -
dener Nationalität arbeiten muß . Im Ar -
beitseinsatz liegt eine besondere Schmie -
rigkeit für die Aufrechterhaltung des Betrie -
bes . Schon allein die mangelnde Verständigung
mit den ausländischen Arbeitskräften wirkt er -
fchwerend . Es kostet daher besonderen Aus -
wand an Zeit uitd Energie , diese Kräfte , die
nicht immer gutwillig an die Arbeit gehen ,
richtig einzusetzen . Das Problem des Arbeits -
einsatzes auf dem Lande ist daher nicht leicht
zu lösen . Gewiß muß auch die Stadt mit
sremdvölkischen Arbeitskräften arbeiten . In
einer Fabrik lassen sich die fremdländischen Ar -



Seite 2 DecMrec
beitskräste im Rahmen einer sich immer wie -
verholenden mechanischen Arbeit Verhältnis -
mähig leicht einweisen , ebenso in laudwirt -
schaftlichen Betrieben in größerem Kolonnen -
einsah . Anders dagegen im Einzeleinsatz im
bäuerlichen Betrieb , dessen Vielseitigkeit im
Kriege noch gestiegen ist . Was verlangen wir
heute alles an zusätzlichen Leistungen , z . B . an
Gemüse , Oelsrüchten usw . Hier , wo eine dau -
ernde Beaufsichtigung nicht möglich ist , ist der
Arbeiter nur dann vollwertig , wenn er alle Ar -
beiten persteht und auch selbständig verrichten
kann .

Aber diese Erschwernisse müssen nun einmal
im totalen Kriege hingenommen werden . Wenn
ich sie hier andeute , so nur , um in der Stadt
ein Verständnis zu erwecken für die schweren
Lasten , dje auf dem Landvolk heute ruhen und
von ihm getragen werden , und die mit der wei -
teren Dauer des Krieges gewiß nicht geringer
werden .

Selbstverständlich weiß das Landvolk , daß
der Krieg auch der städtischen Bevölkerung
immer schwerere .Lasten auferlegt . Der totale
Krieg bringt für die Stadt eine Reihe von Be -
anspruchungen mit sich, die vielen städtischen
Menschen bisher fremd waren . Ich denke z . B .
an den totalen Arbeitseinsatz , der die Kranen
ihren Pflichten gegenüber den .Familien und
dem Haushalt entzieht . Während die Bäuerin
schon seit Jahren ihre Kräfte auf die Arbeit
für den Hof und die Familie teilen muß , ist
jetzt auch die T .tadtfrau in größerem Ausmaß
in Fabrik und Haushalt tätig . Was das für
sie bedeutet , wo sie zu der Arbeitszeit den
langen An - und Abmarsch zur Arbeitsstätte
hat/weiß auch das Landvolk .

Stadt und Land stehen heute gemeinsam
im totalen Einsatz für den Endsieg
in diesem weltweiten Ringen , sie haben Ber -
ständnis sür ihre gegenseitige Lage und sie
schaffen damit die Grundlage für die Arbeit
an der Zukunft . So wie das deutsche Land -
volk . aucb weiterhin sich mit allen Kräften für
die Ernährung von Front und Heimat ein -
fetzen wird , so wird die Stadt heute dank der
Aufklärung durch Partei und Staat mit größ -
tem Verständnis die Arbeit würdigen , die auf
dem Lande geleistet wird .

Im ersten Weltkrieg konnten sich Stadt und
Land noch auseinander leben und ohne Ver -
ständnis gegenüberstehen . Inzwischen hat uns
der Nationalsozialismus gelehrt , daß Land und
Stadt gleichermaßen wichtig find sür das Be -
stehen eines Volkes nnd daß ein Krieg von so
totaler Bedeutung wie der jetzige keinen Spiel -
räum läßt für die Austragung von Gegen -
sätzen . Bauerntum muß sein , heute und in
aller Zukunft , damit unser Volk wachsen kann
und satt wird . Aber auch die Stadt hat ihre
bedeutenden Aufgaben . Es kommt auf alle
Teile des Volkes an , auf die wirkliche Volks -
gemeinschast , wie sie uns der Nationalsozialis -
mus gelehrt hat , und wie sie notwendig ist . da -
mit wir den Schicksalskampf des deutschen Vol -
kes siegreich beenden können .

Das Ritterkreuz
für bewährten Staffelkapitän

DXB . Berlin , 11 . Juni . Der Führer verlieh
auf Vorschwg des Oberbefehlshabers der Lust -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter »
kreuz des Eiserne » Kreuzes an Hauptmann
Röll , Staffelkapitän in einem Sturzkampf -
geschwader .

Ein stolzes Ergebnis
Ueber 57 Millionen bei der 2 . Haussammlaug

sür das Deutsche Rote Kreuz
* Berlin , 11. Juni . Die am SS. Mai ISIS

durchgeführte 1 HauSsammluug des Kriegs »
Hilfswerkes sür das Deutsche Rote Kreuz hatte
ein vorläusigeS Ergebnis vou 57 358 685,96 RM .
Bei der gleichen Sammlung des Vorjahres
wurden 44 118 987,8» RM . ausgebracht . Die Zu -
nähme beträgt somit 13 23 !) 648,57 RM , das
sind 3» o. H .

Zum erstenmal Verleihung des japanischen
Eoethe-Preises

* Tokio , 11 . Juni . In Kyoto wurde am
Freitag zum ersten Male der japanische Goethe ?
Preis des dortigen Forschungsinstituts verlie -
hen . Er wird in Zukunft alle Jahre einmal an
einen Wissenschaftler oder Künstler verliehen
werden . Träger des diesjährigen Preises ist
der auch in Deutschland bekannte japanische
Anatom Professor Dr . Adatschi , der schon
von Teutschland mit der Ernennung zum Mit -
glied der Akademie der 'Naturforscher und mit
dem Ehrenzeichen zum Roten Kreuz ausgezeich -
net worden ist.

pausenlose Luftangriffe aus Vaulelleria
Uebergabeaufsorderungerneut abgelehnt — 23 Feindflugzeuge abgeschossen

* Rom , 11 . Juni . Der italienische Wehr -
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wort -
laut :

Starke feindliche Bomber - und Jägerver -
bände griffen gestern und vergangene Nacht
ununterbrochen Pantelleria an , dessen
Besatzung trotz der Angriffe von rund
10 0 0 Flugzeugen mit Stolz eine neue
Aufforderung zur Uebergabe abgelehnt hat .

Jäger des 53. Sturms und der 15 « . Gruppe
nahmen kühn den Kampf mit zahlenmäßig
überlegenen Feinökräften auf und schössen in
erbitterten Luftkämpfen 12 Flugzeuge ab . Acht
weitere Flugzeuge wurden ebenfalls über Pan -
telleria von der deutschen Luftwaffe vernichtet ,
die des weiteren bei Eap Bon zwei Curtiß
stellte und über dem Meer abschoß .

Vor Eap Blanc sTunesien ) griffen unsere
Torpedoflugzeuge einen Geleitzug an und er -
zielte » Treffer auf einem '3v0v BRT . - Dampfer .

Sieben unserer Flugzeuge sind vom Tages -
einsatz nicht zurückgekehrt .

Ein feindliches Flugzeug , das versucht hatte ,
einige Motorvorpostenboote vor der ealabri -
scheu Küste mit seinen Maschinengewehren zu
beschießen , wurde von der Abwehrartillerie ab -
geschossen.

*
O Rom , 11 . Juni . Die beiden Inseln Pan -

telleria und Lampedusa sind in den letzten
Togen zu den eigentlichen Kampszentren der
Mittelmeerfront geworden . Die Aufmerksam -
keit der ganzen Welt ist in diesem Augeublick
auf die beiden Felseilande gerichtet , deren vul -
kanisches . Gestein mit seinen heißen Quellen
zum Prüfmaß für die Macht der angreifenden
und abwehrenden Kräfte in diesem Frontgebiet
zu werden scheint . Der Widerstand der Ver -
leidiger gegen die sich ständig steigernden feind -
lieben Massenangriffe von der See und von der
Lnst her wird in Italien mit Stolz verzeichnet
und als symptomatisch dafür angesehen , was
die Angelsachse « bei einem Landungsversuch
aus italienischem Territorium zu erwarten
haben . Man erinnert jetzt in Rom daran , daß
erst vor einigen Tagen ein amtlicher britischer
Rundsunksprecher erklärt hatte , die Landnng
auf Pantelleria werde das Signal für den Be -
ginn ber Invasion sein . Diese Landung ist noch
nicht erfolgt . Tie sollte überhaupt nach Mög -
lichkeit vermieden werden , wie die an die Insel
gerichtete Aufforderung zur Uebergrbe beweist .
Das „ Signal " sei also , so sagt man in Rom ,
ziemlich kläglich ausgefallen . Man habe sich
vorläufig auf den Abwurs vou Flugzetteln mit
erpresserischen Zumutungen beschränkt .

Die Insel Pantelleria steht , wie aus einem
in „Telegraso " veröffentlichten Artikel her -
vorgeht , unter dem Oberbefehl eines Admirals .
Ihm untersteht die gesamte Garnison und da -
mit auch die gerade durch die Kämpfe um die
Mittelmeerinseln in Italien sehr populär ge -
wordene Küstenartillerie „ Milmart " . Dje
Milwart ist eine faschistische Spezialformation ,

die im Küstenschutz besonders ausgebildet und
in sorgfältiger Schulung auf die Abwehr von
Landungsoperationen vorbereitet worden ist .
Seit dem 9 . Mai , also seit mehr als einem
Monat , haben die Männer der Milmart
keine A b l ö s il>n g mehr gehalK . Sic
kämpfen und schlafen neben ihren Geschützen
und neben ihren Toten . Das Essen wird ihnen
nachts durch die tiefen Laufgräben zugetragen ,
dauu erhalten sie auch ihre Frontzeitung , die
aus der Insel selbst hergestellt wird und die
nach der auf Pantelleria stationierten Schwarz -
Hemdenlegion „Paraearro " heißt . Es handelt
sich um ein handgeschriebenes , vervielfachtes
Blättchen , das den von Pulverrauch der eige -
nen Geschütze verrußten Kämpfern Rundfunk -
Nachrichten aus der Heimat bringt . Sie lesen
es , wie „Telegraso " schreibt , in den knrzen
Kampfpausen und denken an die Heimat , aus
der sie seit 80 Tagen keine Post mehr .erhalten
haben .

Der heldenhafte Widerstand der Besatzung
der kleinen , nur 14 Kilometer langen und
kaum mehr als 8 Kilometer breiten Insel
Pantelleria gegenüber einem feindlichen Auf -
gebot , das „Exchange Telegraph " selbst als ge -
waltig bezeichnet , zeugt von der Haltung , mit
der die Italiener und die ihnen zur Seite
stehenden Streitkräfte jeden Fußbreit italieni -
scher Erde verteidigen . Seit Anfang Mai wur¬
den über Pantelleria 162 Flugzeuge und 16
weitere von der deutschen . Luftwaffe abge¬
schossen. Der Feind verlor dadurch an Flug -
zeugbesatzungen nahezu 900 Manu .

Ueber den britischen Flottenangrisf
sag t „ Exchange Telegraph " aus , er werde von
eiuem /ins Kreuzern , Zerstörern und raschen
Schnellbooten bestehenden feindlichen Flotten -
verband ausgeführt und habe den Zweck , den
Verteidigern von Pantelleria die größtmög -
lichen Verluste beizubringen . Das halbamtliche
„Giornale d '

Jtalia " spricht von einem „ Wun¬
der von Pantelleria "

, das aber , wie das Blatt
weiter bemerkt , nicht etwa eine Ausnahme
bilde , sondern nur eine neue , glänzende Epi -
sode des kriegerischen Geistes der Italiener
darstelle .

Mische Barbarei gegen Kriegsgefangene
Italiener berichten über ihre schlimmen Erfahrungen

© Rom . ll . Juni . Verwundete Italiener ,
die im Austauschweg aus der britischen Kriegs -
gesangenschast entlassen wurden , schilderten
italienischen Pressevertretern gegenüber die
schlechte Behandlung , der sie in britischen Ge -
sangenenlagern ausgesetzt gewesen seien . Die
vielfach farbigen Wächter der Lager knallten
jeden , der sich den Drahtverhauen auch nur auf
einige Meter näherte , kaltblütig nieder und
traktierten die Lagerinsasseu bei den geringsten
Widersetzlichkeiten mit Prügeln , die vielfach
deren Tod verursachten .

In dem Gefangenenlager „Zon ber Water "
in Lüdafrika hatten die Briten nach dem Vor -
bild der bolschewistischen GPU . ein sogenann -

tes „rotes Hänschen " eingerichtet , in das die
Italiener bei jedem geringfügigen Anlaß ein -
geliefert wurden . Dort mußten sie so lange in
die Höhe springen , bis sie bewußtlos zusam -
menbrachen , worauf sie gewaltsam geweckt ivur -
den nnd die Prozedur weiter erdulde » mutzten .

Einer der Kriegsgefangenen satzte seine Er -
fahrungen in folgende Worte zusammen : „Er¬
zählt es allen , die Engländer sind wilde Tiere ,
Barbaren , sie hassen nns , sie haben uns ge -

. martert , haßt sie !" Ein anderer erklärte , er
habe ein Auge verloren , aber jenes , das ihm
geblieben sei , reiche dazu aus , einen Engländer
zu erkennen und ihn dann umzubringen .

Die .. Schlacht von Washington
"

Bemerkenswerte Auseinandersetzungen über die WirtschaftspolitikNoosevelts
rd Berlin , 11 . Juni . Hoover , der Vorgänger

Roosevelts auf dem Präfideutenstuhl , hatte
lange geschwiegen . Erst seit zwei Jahren tritt
er wieder stärker hervor , um die Autzcnpolitik
Washingtons zu bekämpfen . Sr ist überzeugt ,
daß die UTA . durch die K r i e g s t e i l -
nähme in ihre » G r u » d s e s t e n er -
schlittert werden . Neuerdings wendet er
sich auch schärfer gegen die Wirtschaftspolitik
Roosevells und bekämpft sie in ihrem wesent¬
lichsten Punkt , in den Höchstpreisen . Hoover
verlangt eine schärfere Lebensmittelkontrolle ,
aber ohne Preisstop . Preiserhöhungen wären
der einzige Weg , um die Farmer zur Erwei -
ternng ihrer Anbauflächen zu bewegen . Ä»
Millionen Hektar müßten mehr bestellt wer -

Mische kriegsversehrte mit Beifall abgespeist
Monatelang blieben sie ohne jede . Unterstützung und Rente

O Bern , 11 . Juni . Die unsoziale Grund -
Haltung der britischen Behörden hat in der
englischen öffentlichen Meinung schon oft
Aergernis und Empörung wachgerufen . Aber
man ist dieS ja schon seit Jahrhunderten ge -
wohnt , und alle Proteste verlausen sich schließ -
lich in den Sackgassen des Parlamentarismus .
Daß ' die englischen Behörden aber ihre sture
Verschleppungstaktik auch den Kriegsversehr -
ten gegenüber anwenden , hat nun doch einmal
einen Parlamentswirbel verursacht . Der La -
bour - Abgeordnete Shinwell verlangte nämlich
Auskunst über die Ursachen der skandalöse »
Zustände , daß nämlich zahlreiche abgemusterte
kriegsversehrte Soldaten bisher w e d e r eine
Renten noch eine Entschädigung ,
noch sonstige Unterstützung erhielten . Diese
Rücksichtslosigkeit gegenüber den Kriegsinvali -
den habe im Lande schon viel Groll und weit -
gehende Verstimmung hervorgerufen . Es
müsse daher gegen das Verhalten der Behör -
den , die ganz nach ihrer Laune die Pensions -
und Rentenbestimmungen auslegten , energi -
scher Protest erhoben werden .

Das britische Unterhaus hörte . Londoner
Berichten zufolge , mit pflichtschuldigster Auf -

merksamkeit die Ausführungen des Abgeord -
neten an und unterbrgch seine Feststellungen
oftmals durch Beifall , was also eine Art von
Sympathiekundgebung für die Kriegsbefchädig -
ten darstellen sollte . Aber auch der Pensions -
minister WelleS Ley zeigte sich aus seinem
Posten . Er wußte die für ihn peinliche Auge -
legeuheit schleunigst ans die lange Bank abzn -
schieben . Er will zuerst einmal einen Bericht
verfassen — und danach könnte vielleicht eine
Debatte über die bezeichnenden Zustände
steigen .

So geht es eben in England mit allen sozia -
len Anregungen und Protesten . Tic sind des
Beifalls der Parlamentarier gewiß , denn diese
vertreten ja sozusagen ihre Wähler und müssen
deshalb vorsichtig sein mit den Stimmungen
im Volk . Aber nach dem Beifall der Parlamen -
tarier wird die Angelegenheit Kommissionen
überantwortet , und die Beschuldigten selbst
stellen dann fest , daß es gar nicht besser sein
könnte , alles in blendender Ordnung . Wenn
dies dann auch die Zeitungen triumphierend
schreiben , glaubt es vielleicht der betroffene
Kriegsversehrte selbst , der nun schon monate -
lang ohne Unterstützung den Tank der briti -
schen Plutokratie am eigenen Leibe verspürt .

den , wenn nicht die Vorräte dahinschwinden
und die verfügbaren Nüttel knapp werden fol -
len . Das ist seine Ansicht , .die in Washington
von der Mehrheit nicht geteilt wird , aber in
den agrarischen Staaten Beifall findet .

Roosevelt wird unter keinen Umständen in
der Lage sein , anf Hoovers Absichten ein,vl -
gehen . Von der persönlichen Rivalität abge -
sehen , steht nnd fällt die Rooseveltsche Wirt -
schastspolitik mit der Preispolitik , auch wenn
es noch nicht gelungen ist , die Preise nnd die
Löhne festzuhalten . Die Lebenshaltungskosten
steigen fortwährend , ohne daß die zahlreichen
Wirtschaftskontrollämter , die in Washington
gegründet wurden , einen Rat wissen . Seit
ttriegsbeginn , so lamentiert der Washington -
Korrespondent der Londoner „ Times "

, sei »in
Amt nach dem anderen gebildet worden , aber
einen sichtbaren Erfolg hätten sie nicht zu ver -
zeichnen . Das Preiskontrollamt stehe im Kreuz -
feuer . der Kritik : To weit fei es gekommen ,
daß man diskutieren könne , ob das Amt über -
Haupt notwendig sei.

Die jüngste Rede Hoovers wirkt wie die
Stichprobe auf die „Times " - Klage,n . Was Hoo -
ver will , ist ein ziemlich neunzigprozentiges Her -
umwerfen des Steuers . Zwar sieht auch er ,
daß staatliche Wirtschaftslenkung sein muß , aber
übet das „Wie " und „Wie sehr " wogt die Aus -
einandersetzuug in Washington hin und her .
Die verärgerten Engländer haben sie die
„ Tchlacht von Washington " genannt . Sie wol -
len natürlich , daß Roosevelt die ganze us - ame -

- rikanische Wirtschaftskraft für England einsetzt
und erbosen sich über jede austretende Störung ,
besonders über die Anti - Jllnsions - Kampagne ,
die von Hoover ausgeht und den Amerikanern
klarmachen will , daß sie mit ihren Existenz -
nild Lebensbedingungen nicht weit kommen .
Tic „Tchlacht von Washington " wird unter
diesen Umständen wohl noch eine Weile wei -
tergehen .
Englische Soldaten bestehlen die Aegqpter

O Rom , 11 . Ju » i . Ein Unteroffizier und sechs
Soldaten des britischen Heeres im Nahen Osten
wukden , Radio Mondar zufolge , vom Kriegs -
gericht in Kairo zu 10 Jahren Zwangsarbeit ,
weitere vier Soldaten zu geringen Strafen
verurteilt . Sie hatten schwere Einbruchsdieb -
stähle in ägyptischen Privathäuseru verübt .

Die SlablIM der Reichsmark
( Forllevunxi der Funlreve von Seit « 11

Reichsminister Funk kam im weiteren Ber -
laus seiner Ausführungen auf de » englisch -
» ord amerikanischen Währungs -
streitzu sprechen , der die tiefgehenden Gegen -
sätze aus der Feindfeite besonders drastisch de -
monstriere . Die Engländer wollten sich vor der
Uebermacht der Vereinigten Staaten durch ein
vom Golde unabhängiges „ Weltgeld " retten ,
während die Nordamerikaner ganz brutal ihren
Goldtrumpf ausspielten . Uns könne dieser
Meinungsstreit kalt lassen . Die deutsche
Reichsmark habe im Kriege ihre Stabilität
erhalten . Sie habe deutsche und europäische
Geltung . und werde eines Tages auch Welt -
geltung haben . Die feste Währung garan -
liere uns auch den Wert der Spargnt -
haben des Volkes . Die Preisstabilität
sei dabei eine der wesentlichsten Grundlagen für
die Wertbeständigkeit der Sparguthaben in der
Zukunft . Kein Mensch denke daran , die Spar -
guthaben wegzusteuern oder mit einer SSnder -
stener zu belegen .

Im Gegenteil wisse jedermann , daß die
Sparguthaben steuerlich bevor -
zugt seien . Aber jeder vernünftige Mensch
werde einsehen , daß Steuern , die die Kriegs -
finanzierung und geordnete Staatsfinanzen
sicherten , ebenfalls eine Voraussetzung für die
Erhaltung des Geldwertes und damit auch
des Wertes der Spareinlage » und der Staats -
papierc seien . Dabei würden einmal die sog .
S u b s t a u z w e r t e , die unter Mißachtung
des Geldwertes erworben worden seien , für
den Staat eine besonders ergiebige Steuer -
quelle darstellen . Immer wieder müsse mit
allem Nachdruck betont werden , daß der gewal -
tige wirtschaftliche und technische Fortschritt ,
den der Krieg ausgelöst habe , uns auch auf
dem Verbrauchsgüterfektor völlig neue
Erze ugungs Möglichkeiten erschließe .
Hierdurch werde den Sparern - eine große
Chance für die Zukunft gegeben, ' denn sie wür -
den besser und billiger kaufen können als heute
uud auch mehr kaufen können als vordem , weil
sie über größere Geldguthaben verfügten . Der
Tachwertkänfer von heute habe aber diese
Chance nicht .

Reichsminister Funk schloß seine Darlegun -
gen mit einen « Appell an die Wirtschaft , alle
Kräfte verstärkt einzusetzen sür die weitere
Leistungssteigerung in unbeugsamem Willen
und im sanatischen Glauben an den Tieg .

ynfvugi :
B ei Einflügen einzelner britischer Auf¬

klärer in nordwestdeutsches Gebiet während
der Vormittagsstunden des Freitag wurde ein
feindliches Flugzeug über der Nordsee durch
den deutschen Jagdschutz abgeschossen .

Zum 2 . Jahrestag des Beginns
des Feldzugcs gegen die Towjet -
nnion bringt die rumänische Postoerwaltnng
eine Reihe von Tonderbriefmarken heraus , die
zugunsten des rumänischen Tozialwerks vom
2J . Juni ab mit einen : Aufschlag in den Verkehr
kommen .

In Fez , Meknes und Marra ^kesch
kam es , wie Ttefani aus Rabat erfährt , zn
schweren Zusammenstößen zwischen Marokka -
nern nnd Besatzungstruvven . Die UTA . - Be -
Hörden ließen eine Reihe von Nationalisten
verhaften .

Ein charstkteri st i scher Erlaß Gl -
rauds untersagt , wie aus Tanger ge -
meldet wird , die Israeliten als Juden zu be -
zeichnen . Da das Wort Jude die Rasse kenn -
zeichnet , ist eS in Unterhaltungen mit Juden
verboten nnd sein Gebrauch stellt ein Vergehen
dar . Aus diesem Anlaß hat der Großrabbiner
von Casablanca an die UTA .- Regierung , die
Girauds Erlaß inspiriert hat , er» Danktele -
gramm gerichtet . ■

A u ch Japan hat , wie der Sprecher der
japanischen Regierung bekanntgab , die neue
argentinische Regierung anerkannt .

Die mexikanische Regierung hat
bekanntgegeben , daß Mexiko seine Gesandt -
schasten in ganz Mittel - , Nord - und Süd -
amerika zu Botschaften erheben wird .

Heute auf S - ite 5
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Kulturfilm -Uraufführung in Straßbürg
In Ttraßburg erfolgte die Uraufführung des

Kulturfilms „M ädel verlassen die
Stadt "

, der teils im Elsaß , teils im Warthe -
land gedreht worden ist . Der Film , der zu -
gleich auch in die wunderschöne reifende elsäs -
sische Landschaft führt , bringt in einer sehr
bübschen und fesselnden Darstellung all das zur
Geltung , was die Arbeitsmaid draußen bei
der Bäuerin und in ihrem Lager wirkt . An -
schließend an die Darstellung über die Hilse
der Arbeitömaiden im Wartheland bei den rück -
geführten Wolhyniendeutschen folgt noch eine
solche über die Maiden im Kriegshilssdienst
als Straßcnbahnfchaffncrin , als Arbeiterin in
den Fabriken nnd als Helferin in Lazaretten
und Laboratorien .

Lissabon feiert Berliner Staatsoper
Beispielloser Erfolg des „Tristan " -Gastspiels

Die deutsche Musik hat in Portugal immer
eine gute und herzliche Ausnahme gesunden .
Nie aber hat ein Gastspiel deutscher oder aus -
ländischer Künstler in Lissabon ein so ein -
drucksstarkes und überwältigendes Kultur -
creiguis dargestellt , wie die „Tristan und
Jsolj >e " - Aufführnng der Berliner Staatsoper
und der Philharmoniker,

'' die begeisterten Bei -
sallsstürme , mit denen die deutschen Künstler
im Nationaltheater Portugals überschüttet
wurden , stellten über de » ehrlichen und ver -
dienten Dank an die Berliner Gäste hinaus
ein offenes Bekenntnis zum europäi -
schen Kulturwillen und dem gemein -
schaftlichen europäischen Knnstschassen dar .

Das deutsche Gastspiel hatte eine hohe kul¬
turelle Sendung , deren Bedeutung und Aus -
wertung weit über den Augenblick hinaus -
geht . Mitten in dem letzten Ringe » um den
Bestand des europäischen und deutschen Ge -
dankengntes in einer Auseinandersetzung , in
der alles , was deutsche nnd europäische Kultur
In ^ ahrtauseudcu schuf, auf dem Spiele steht ,
haben deutsche Künstler am Mer des Atlantik

in einem loyalen und nationalen nnd seiner
europäischen Zugehörigkeit und Verantwork
tung bewußten Land Zeugnis abgelegt von der
unversiegbaren Kraft der deutschen Kunst und
der Erfüllung ihrer Ausgabe Europa und der
Welt gegenüber .

In einem wirklich ehrlichen und freudigen
Willen zur Aufnahmebellitschaft und einen :
tiefen Verständnis empfing das portugiesische
Publikum die Musik Wagners und die dontschen
Gedanken nnd stand trotz fast unerträglicher
Sommerglut , die sich selbst in der Nacht kaum
milderte , bis zum letzten Augeublick im Banne
der Aufführung . Als um V28 Uhr morgens der
Borhang sich über dem dritten Akt schloß , brau -
sten Beifallsstürme auf , die nicht enden wollten
und die Berliner Gäste immer wieder - hervor -
riefen . YV.S .

Oberrheinische Kulturnachrichten
Der feit .30 Jahren in Berlin lebende Ra -

dierer und Maler Hans Meid , gebürtig aus
Pforzheim , zu den markantesten Künstlerper -
sönlichkeiten der ReichShanptstadt zählend , voll -
endete sein 00. Lebensjahr . Er studierte an der
Karlsruher Akademie . Er mar kurze Zeit
Leiter des Malerateliers der Porzellanmanu -
saktur Meißen und wirkt seit 1919 in Berlin .
U . a . hat er Busses Roman . „Heiner und
Barbara " illustriert .

In Baden - Baden wurde das neueste Werk
von Franz Philipp , ein a Lapella - Fraueuchor ,
unter Leitung von Musikdirektor Otto Schäfer
uraufgeführt . Es ist ein oberrheinisches Trip -
tychon unter dem Titel „Es fungen drei
Engel " .

Der feinsinnige Maler Pfälzer Laudschaften ,
nicht weniger bekannt durch seine Tierbilder
und Jagdszenendarstellungen , Otto Dill , in
Bad Dürkheim , wurde 60 Jahre alt .

Der bisherige Oberspielleiter des Stadtthea -
ters Augsburg , Rupprccht Huth , wurde zum
Intendanten der Psalzoper in Kaisers -
läutern berufen .

Otto Matzeraths Erfolge
als Gastdirigent

Otto Matzerath wurde bekanntlich im
Jahre 1940 als Nachfolger des nach Prag be -
rufenen Generalmusikdirektors Joseph Keil -
berth zum Musikalischen Oberleiter des Ba -
dischen Staatstheaters Karlsruhe ernannt .
Der nunmehr 28jährige Künstler erblickt seine
vornehmste Ausgabe und ein hohes Ziel darin ,
in ideeller Hinsicht an die langjährige und
stolze Tradition unserer Bühne anzuknüpfen
und darüber hinaus durch letzte Hingabe an
das Werk und unermüdliche Erziehungsarbeit
an Solisten und Orchester das Leistungsver -
mögen der Karlsruher Staatsoper und die
damit verbundene Ausstrahlung im Gau bzw .
im Reich wenn möglich noch zu aktivieren , zu
erhöhen . Doch , nicht nur in Karlsruhe selbst
machten die nachhaltigen und überzeugenden
Erfolge den Namen Matzeraths schnell bekannt .
Bereits im Juni des Jahres 1941 erfolgte die
erste Einladung Fes Dirigenten nach der
Reichshauptstadt , wo er mit dem weltberühm -
ten Berliner Philharmonikern ein Beethoven -
Konzert dirigierte . Anf Grund dieses erfolg -
reichen Gastspiels stand dann Otto Matzerath
bald ein zweites Mal vor diesem erlesenen
Klangkörper . Diesmal waren es Werke von
Beethoven , Chopin und Liszt , welche seine un -
gewöhnliche Dirigentenbegabung erneut offen -
barten und auch im Rahmen des Reichspro -
grammS des Großdeutfcheu Rundfunks über -
tragen wurden . Inzwischen hatte sich auch schon
die Deutsche Schallplatte sür den jungen Kunst -
ler interessiert . Die Aufnahme von Mozarts
Linzer Sinfonie darf als ganz vorzüglich be -
zeichnet werden . Demnächst wird nnn Matzerath
erneut ans der Schallplatte erklingen , und
zwar zusammen mit den Berliner Philharmo -
nikern als Gestalter von Schuberts großer
Sinfonie in <?.- dur .

Zu Beginn des Jahres 1048 wurde dann der
Name Matzeraths erstmals im Ausland be -
kannt . Der Künstler dirigierte in Venedig

nnd Padua nnd wurde weiterhin für ei »
Dirigenteu -Gastspiel in Spanien eiuge -
laden . Im verflossenen Monat konnte Otto
Matzerath feinen ersten Erfolg in Dresden
erringen . Wieder stand Beethoven auf dem
Programm . Und gerade in diesen Tagen weilte
der junge Dirigent bekanntlich in Budapest ,
um dort ebenfalls auf Einladung ein großes
Sinfonie - Konzert zu leiten . Aber auch für die
nächste Spielzeit liegen bereits wieder zwei
ehrenvolle Verpflichtungen vor , und zwar
Gastspiele in der Reichshauptstadt Berlin .

Die in - und ausländische Presse rühmt die
einzigartige Klangbehandlung , das fest begrün -
bete Gefühl für Rhythmik , vor allem aber den
jugendlichen Fanatismus der Werkausdeutung ,
verbunden mit einer verantwortungsbewußten
Beherrschung und erstaunlichen Reise der Ge -
staltung . Die auswärtigen Gastspiele Otto
Matzeraths sind so im besten Sinne geeignet ,
den Namen des Badischen Staatstheaters
bzw . der Badischen Landeshauptstadt immer
weiter hinauszutragen und als Stätte vor -
bildlicher Kuustpslege zu legitimieren .

Richard Slevogt .
Die Aufgaben

der Hölderlin -Gesellschaft
Zum Abschluß der Hölderlintage fand im

Festsaal der Eberhard -Karls - Universität in
Tübingen die Gründung der Hölderlin - Gesell -
schast statt . Wie sehr das in den letzten Jahren
erwachte und von vielen Städten her geförderte
Jnteressq für das Werk Friedrich Hölderlins
an Boden bereits gewonnen hat , kam in den
rund 790 Anmeldungen zum Ausdruck , die aus
der Heimat nnd von der Front schon auf den
ersten Ausruf hin eingegangen sind , » nd die
bekunden , daß es schon lange eine stille begei -
sterte Hölderlingemeinde in Deutschland ge -
geben hat .

Universitätsprofessor Dr . Klnckhohn , Tübin -
gen . berichtete kurz über die umfangreiche
Arbeit der 1933 ins Leben gerufenen Hölder¬

lin - Vereinigung und des vorbereitenden Aus -
schusses für eine neue Gesellschaft .

Die Mitteilung des Gauleiters , Reichsswtt -
Halter Murr , daß Reichsminister Dr . Goeb -
bels seiner Bitte entsprechend die Schirm -
Herrschaft über die Hölderlin - Gesellschaft
übernommen habe , löste freudigen Beifall bei
den Teilnehmern der Gründungsversammlung
aus . Zum Präsidenten der Gesellschaft berief
der Gauleiter den Träger des deutschen Ratio -
ualpreises , Gerhard Schumann , der sich als
Nationalsozialist und Dichter einen Namen in
Deutschland gemacht hat . Die Hauptaufgabe
der Gesellschaft wird darin bestehen , das Werk
des Dichters dem deutschen Volk nahezub .rin - '

gen durch Vorträge in der Förderung der Höl -
derlin - Forschung , der Förderung der Stutt - >
garter Hölderlin - Ausgabe, - deren erster Band
gerade zur Hundertjahrfeier fertig geworben
ist . Die Gesellschdft übernimmt die Pflege der
Hölderlin - Gedenkstätten . Sie gibt ein Jahrbuch
heraus , das einem schon von Hölderlin selbst
geäußerten Wunsch entsprechend den Namen
„Jduna " haben wird und Aussätze über Höl -
derlin und sein Werk bringt , Forschungs -
berichte und neue Funde veröffentlicht .

Ausstellung „Das Kostüm " eröffnet
In der Kunsthalle zu Mülhausen/Els . ist eine

interessante und anregende Ausstellung „TaS
Kostüm " eröffnet wordei ?. Wie Mufeumsdirek -
tor Dr . Schröder uud der Kulturreferent der
Stadt Dr . «Eggers , in ihren Ansprachen beton »
ten , leitet Mülhausen die Berechtigung zu die -
ser Ausstellung davon ab , daß es seit dem 18 .
Jahrhundert entscheidenden Anteil an Kostüm
bzw . Stoff und Mode hatten Die Ausstellung
gliedert sich in das bürgerliche , das bäuerliche
und das Bühnenkostüm , welch letzteres saus
dem Fundus der Stadt . Bühnen ) bis in das
18. Jahrhundert zurückgreift . Stoffe und Svit -
zeu hat das Stoffdruckmuseum Mülhausen bei -
gesteuert .

/
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Der MoskHo -General gestorben
Tropenarzt aus Berufung — Gedanken zum Tode von Professor Miihlens

Der berühmte deutsche Tropenarzt Professor
Dr . Peter Mühlens , Flottenarzt und Di -
rektor des Hamburgischen Tropen -Instituts ,
ist, wie wir bereits kurz berichteten , im 70.
Lebensjahre plötzlich gestorben . Ein Gehirn -
schlag traf den bis zur letzten Stunde rastlos
tätigen Arzt und Forscher an seiner Arbeits -
statte , dem Institut für Schiffs - und Tropen -
krankheiten .

Tropenmedizin ? Das war in den Mer Iah -
ren , als der lebensfrohe

' Weinhändlerssohn
Peter Mühlens in seiner Heimatstadt Bonn
Medizin zu studieren begonnen hatte , neu .
Gewiß , das Zeitalter der großen Entdeckun -
gen auf dem Gebiet der Tropenkrankheiten
stand » or der Tür , nachdem Robert Koch in
Aegypten und Indien den Erreger der Cholera
gefunden hatte , aber ob der 24jährige junge
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Professor Dr. Mühlens
(Atlantic , Zander -M.)

Arzt aus dem Rheinland , der 19U ' als Ein¬
jährig - Freiwilliger Arzt in Wilhelmshaven in
die Marine eintrat , geahnt hätte , wie weit ihn
sein Lebensweg noch führen würde ? An Bord
und in die Welt hinaus , das war wohl der
Gedanke , der ihn aktiv werden ließ . Bord -
kommandos auf der „Weitzenburg " mit der
deutschen China - Expedition nach Ostasien , an
Bord der „Möve " nach Australien und durch
die Südsee , und immer wieder wgr der Arzt
der wichtigste Mann an Bord , sei es , baß eine
Mahlzeit Kartoffelsalat in der Tropenhitze
fast die ganze Mannschaft dienstunfähig machte ,
oder daß die Malaria heute diesen , morgen
jenen Mann mit Fieberschauern in die Kojen
warf . Wir Deutschen hatten damals so wenig
Kolontalerfahrung . - Was wußte man schon von
Tropenkrankheiten . Mühlens , mit scharfen
Augen und einem klugen Kopf ausgestattet , sah
wohl schon damals , wie viel hier noch zu tun
war .

Und dt« junge kaiserliche Marine nahm eS
auch wahrhaft ernst mit der Ausbildung ihrer
Aerzte . Schon als Oberassistenzarzt war Müh -
lens 1901/02 zum eben gegründeten Institut
für Schiffs - und Tropenkrankheiten komman¬
diert worden . So erhielt er 1905/07 schon wie¬
der ein wissenschaftliches Kommando am Jnsti -
tut für Infektionskrankheiten Robert Kochs .
So wechselten Ueberseereisen , Dienst an Bord
und an Land mit der Forschungsarbeit im
Labor . Die Malaria konnte der junge Marine -
arzt mit für damals verhältnismäßig großem
Erfolg im Bismarck -Archipel in der Südsee
für die durch das Fieber marode gewordene
„Möve " - Mannschast bannen , fand sie aber auch
in der Nähe des Heimathafens im Oldenburgi -
fchen vor . Auch hier hat Mühlens sich zu ihrer
Bekämpfung Perdienste erworben . Aber auch
an ihm waren die langen Anstrengungen der
Tropenreisen nicht spurlos 'vorübergegangen .
Mit einem chronisch gewordenen Leiden be -
gründete er . der die flotte blaue Uniform so
geliebt hatte , 1911 seine Entlassung aus der
aktiven Laufbahn . Oder hatte er erkannt , daß
es eben zunächst darauf ankam , das Wesen , die
Ursachen und Zusammenhänge der Krankheiten
und Seuchen an Bord und in Uebersee in aller
Ruhe und Genauigkeit im Heimatinstitut zu
erforschen ?

Bielleicht ist es ihm doch etwas schwer ge-
fallen , vom schneidigen Dienstbetrieb der KM
hinüberzugehen in die andere Luft des Hör -
faales , der Studierstube , an den stillen Platz
vor dem Mikroskop, ' aber war er nicht — unter
Robert Koch und Bernhard Rocht in Hamburg
— selbst zum Forscher , und zwar zu einem
aussichtsreichen , geworden ? Die ersten Rein -
kulturen des Syphilis - Erregers waren ihm
geglückt, ' über Pocken hatte er gearbeitet , ja
in den Jahren vor dem Weltkrieg weilte er
die Hälfte jedes Jahres in Hamburg , die
andere Hälfte zu Malariastudien in Vorder -
asten . Der Weltkrieg machte ihn zum Malaria -
Fachmann von Format . Armee -Hygieniker an
der Palästinafront , teilweise in kühnem Vor -
stoß gegen den Snez -Kanal , war er dann von
1915 bis 1918 der Moskito - General , und zwar
ein sehr erfolgreicher , an der deutsch - bulgari -
schen Salonikifront . Die deutsche Tropenmedi -
zin hat an der Seuchenfront des Weltkrieges
ihre große Bewährungsprobe glänzend be -
standen .

Nach dem Weltkrieg keine Kolonien , aber
Inflation und kaum eine Möglichkeit zu
reisen . Mühlens , Abteilungsvorsteher am Ham -
burger Tropeninstitut , damals auch Professor
an der Universität , wurde als einer der ersten
berufen , als die Welt auf die deutsche Tropen -
Medizin doch nicht verzichten konnte . Er war
es , der in diesem Jahre den ersten schlafkranken
Europäer , einen englischen Kolonialbeamten ,

hier im Hamburger St . Pauli mit dem beut -
schen „Germanin " heilte . Die deutsche Hilss -
expedition gegen Hunger und Seuchen , die
1921/22 nach Sowjetrußland ging , stand unter
seiner Leitung . Südslawien , Italien , Argen -
tinien riefen ihn . Er hatte das Glück , die
klinische Abteilung des Trj ^ eninstituts zu
einer Zeit zu leiten , in der die deutsche chemi -
sche Industrie ihre sensationellen Heilmittel ,
nach dem „ Germanin " das „ Plasmochin " und
„Atebrin " gegen die Malaria , das „Aatren
105" gegen die Amöbenruhr und manche andere
Präparate anwendungsreif zur Verfügung
stellte . Er konnte vielfach die ersten Versuche
damit machen . Weltgewandt und sprachgewandt
trug er auch durch persönliche Eigenschaften
dazu bei , der deutschen Wissenschaft wieder die
Tore zu öffnen . Er warb Deutschland zahl -
reiche Freunde in Südamerika und in Ostasien ,
nicht weniger als in Europa . Sein Sprechzim -
mer war Zeugnis dafür : auf Seide getuschte
vstasiatische Huldigungshymnen und exotische
Ehrensäbel überdeckten den mit Bildern von
Mücken , Fliegen , Mikrolebewesen die Erkennt -
nisse der Tropenmedizin darstellenden Wand -
fries .

Die Leitung des Hamburger Instituts über -
nahm Mühlens , eben von einer großen Reise
von Ostasien und um die Welt zurückgekehrt ,
1934 . Er hat sich vor allem um die Schulung
ausländischer Aerzte , um den Ausbau des

e
nstituts verdient gemacht . Noch in den letzten
ahren war er kreuz und quer durch Europa

unterwegs , zwischen Sofia und Madrid . Die
Ehrungen , die er von wissenschaftlichen Gesell -
schaften erfuhr , die ihm verliehenen Orden
und Ehrenzeichen sind kaum auszuzählen . Im
gegenwärtigen Krieg hat er wieder mit Rat

Flugzeuge in der Folterkammer
Systematische Belastungsuntersuchungen beim Flugzeugbau

Hohes Leistungsvermögen setzt große Wider -
standskrast voraus , — ein Erfahrungssatz , der
überall Geltung hat , im Naturgeschehen , im
Lebenskampf , im sportlichen Wettstreit und auch
im Kräftespiel der Technik . Ingenieure und
Wissenschaftlicher untersuchen und definieren
hier Leistung . Widerstand und Festigkeit , stellen
auf Grund von Berechnungen exakte Werte
fest , die in Formeln verankert werden . Bon
besonderer Wichtigkeit sind solche Erkenntnisse
dort , wo technisches Neuland beschritten wird
und wo hohe Leistungen und große Festigkeit
bei möglichst geringem Gewicht erreicht wer -
den sollen , wie im modernen Flugzeugbau . Da
aber die rein rechnerisch und theoretisch gewon -
nenen Werte oft nicht genügen , vor allem dann ,
wenn Erfahrungen noch nicht in ausreichen -
dem Maß vorliegen , so müssen zur Sammlung
neuer Erkenntnisse praktische Be -
laftungSversnche durchgeführt werden .

ES wäre nun sehr einfach , daS neue Flug -
zeugmuster fix und fertig zu bauen , um es
dann im Flug zu erproben . Das bedeutet aber
nicht nur einen gefährlichen , sondern auch sehr
fragwürdigen Weg , denn die auf Grund solcher
voreiligen Flugversuche gewonnenen Erkennt -
nisse würden ost weitgehende Konstruktions -
änderungen zur Folge haben , die nicht nur die
fehlerhaften , sondern auch die damit in Ber -
bindung stehenden anderen Bauteile zwangS -

Granatwerfer In Stellung
(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Maier , HH. , Z .)

läufig betreffen würden . Im Hinblick auf die
hohen Kosten und den Zeitverlust ist dieser
Weg im modernen Flugzeugbau nicht gang -
bar . Darum müssen alle Erfordernisse auf dem
Gebiet der Werkstoffeignung , der Festigkeit ,
der Belastungsgrenzen und der Schwingungs -
erscheinungen bereits vor Fertigstellung der
ersten Maschine an den einzelnen Bauteilen
praktisch untersucht und so die errechneten
Werte erhärtet werden . Modellversuche reichen
dafür nicht aus , sondern die großen Bauteile ,
also Rümpfe , Flächen , Steuerorgane , wichtige
Kleinteile , Motorverstrebungen , Berbindungs -
stücke und Beschläge müssen unter denselben
Bedingungen auf Dauer beansprucht werden ,
wie sie später selbst in schwierigen Fluglagen
auftreten können .

Als Professor Junkers ISIS dt « ersten frei -
tragenden Ganzmetall - Flugzeuge baute , führte
er als fortschrittlicher Praktiker bereits solche
Belastungsversuche durch . Um diese rein wis -
senschaftlichen Messungen auch augenfällig zu
machen , stellte JunkerS auf eine an der Wand
verankerte freitragende Ganzmetall -Tragfläche
des JunkerS / 1 -Type IS Männer nebenein -
ander , — eine demonstrative Belastung ? »
methode , die damal » berechtigtes Aufsehen er -
regte und Vertrauen in die neue Bauweise
weckte .

Heut « werden bei den JunkerS - Werken für
die Weiterentwicklung der Baumuster Ju S2 ,
Ju 87, Ju 88, Ju SO sowie für die in der Entwick -
lung befindlichen neuen Typen f y f t e m a -
tische B e l aftnng s u nt erfu chn n g e n
methodisch und exakt durchgeführt .
Ein besonders umfangreiches Versuchsfeld für
Großbauteile schafft die notwendigen Voraus -
setzungen zur Bewältigung dieser wichtigen
Forschungsarbeiten . Hier sieht man ganz »
Tragflächen von Stukas , die unter Anwendung
großer Kräfte verbogen oder verwunden wer -
den . An Originaltragflächenholmen werden
Schwingungsversuche durchgeführt die das
Material und die Verbindungsstellen in schnel -
lem Rhythmus hohen wechselnden Belastungen
aussetzen . Genaue Zählwerke und Meßgeräte
zeichnen die Zahl ber Schwingungsimpulse und
die zur Wirkung kommenden Belastungskräfte
auf . Solche Versuche werden oft bis zum Bruch
durchgeführt , um schwache Stellen rechtzeitig
zu erkennen . Aus Grund der gesammelten
Werte werden die einzelnen Bauteile konstruk -
tiv verbessert und an den betreffenden Stellen
verstärkt . Die Vielseitigkeit der Versuchsreihen
ist den praktischen Belastungsmöglichkeiten an --
gepatzt . Selbst kleinste Bauteile werden auf
diese Weise ständig auf Zug , Druck , Verdrehung
oder Stoß geprüft , neue Werkstoffe auf die

Ein sowjetischer Panzer , dei » von einem Stuka erledigt wurde
Neugierig erklettern Jungen das lerschmetterte Ungetüm . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Trapp , HH . , Z .)

und Tat feine Kräfte zur Verfügung gestellt :
auf dem . Balkan wie hier in Hamburg bei
der Betreuung unserer Rückkehrer aus Ueber -
see gab es sür den großen Forscher und Arzt
bis in die letzten Tage überreichlich Arbeit ,
und mitten in dieser Arbeit hat ihn der Tod
ereilt . ' 2 .

ring vder Feindesland
Drohend ist das MG. ans der Kanzel der He 111 auf
das anter der Maschine liegende Feindesland gerichtet
Schnell and sicher werden die Ziele erkannt and anter
Feuer genommen. PK.-Kriegsberichter Seeger (Seh)

Vielseitigkeit ihrer (Eignung untersucht und
erprobt .

Das Material wehrt sich gegen diese ununter -
Krochen schweren Belastungen . Nicht nur daS
Auge kann die Verformungen verfolgen , auch
das Ohr vernimmt das Aechzen des Materials ,
das Krachen der Metallflächen und den schar -
fen Knall , sobald die Belastungsgrenze über -
schritten wird und das Stück zu Bruch geht .
Wuchtig schwere Trägeraufbauten , stabile He -
belarme , hydraulische Druckanlagen geben dem
Prüffeld den Charakter einer modernen Fol -

derkammer , in der Werkstoffe und Bauteile
bis zur Vernichtung auf ihre Widerstandskraft
geprüft werden . Zeigen schließlich alle der
Prüfung unterworfenen Flugzeugteile den
schweren Belastungen zum Trotz das geforderte
Maß von Widerstandsfähigkeit , erst dann wird
auf Grund der gesammelten Erfahrungen das
erste Flugzeug des neuen Baumusters fertig -
gestellt und zur praktischen Flugerprobung frei -
gegeben . Die Gründlichkeit , mit der die tech-
nischen Voraussetzungen bei der Entwicklung
neuer Flugzcugtnpeu mit den modernsten
Hilfsmitteln geprüft werben , ist mit entschei -
dend für die große Widerstandskraft und die
hohe Leistungsfähigkeit der deutschen Kamps -
slugzeuge . Flinz .

Sdittsse im Hodigebtrgc
PK . Die Sonne hat in den letzten Tagen

beträchtliche Lücken in den Schnee gefressen .
Mittags geht ab und zu noch eine kleine La -
wine herunter , mit Steinschlag untermischt ,
und über Mittag wagen sich die - kleinen bös -
artigen Vipern aus dem Geröll ans Licht . ES
ist einsam : Ein Adler , der seine Kreise über
den Dreitausendern zieht , ein Fuchs , ber über
den Schnee pirscht , ein Schneehuhn , das auf -
stiebt , ein paar Gemsen oben auf den Graten
und ab und zu eine Bärenfährte im Schnee .
Das ist so die Umwelt unserer Männer vom
Zollgrenzschutz , die hier im Grenzbereich
in zweitausend Meter Höhe äus den Stützpunk -
ten sitzen , zu sechst , zu siebt .

Es ist schön hier oben , ohne jeden Zweifel ,
aber is ist einsam . Alle paar Tage bringt die
Ablösung ans der „ Welt " — und das ist auch
nur ein Nest , das aus einem knappen Dutzend
Häusern besteht — die Verpflegung und die
Host , und das bringt ein wenig Abwechslung
in das Einerlei . Es ist nun aber ein großer
Unterschied , ob man als Tourist sich in die
Bergwelt zurückzieht , oder ob man in einem
als anstrengenden Dienst hier oben in einer
der Hütten festgebunden ist . Und dieser Dienst
verlangt ganze Männer . Gilt es doch, dem ille -
galen Grenzverkehr nach Spanien auf die Spur
zu kommen und überhaupt daS ganze Gebiet
zu überwachen . Bei Tag und auch bei Nacht .
Da sind eS diese kaum zugänglichen auf keiner
Karte verzeichneten und oft sehr schwer erkenn »
baren Pfade , die nur eingeweihte Einheimische
kennen . Und diese Pfade winden sich , bald steil
ansteigend , bald jäh abfallend um die Gipfel
und deren Sattel herum . Und hier heißt es
nun im Streifendienst auf der Lauer liegen ,
und beobachten oder Spuren verfolgen . Denn
hier in der Sperrzone ist jede Spur mehr als
verdächtig . Daß unsere Grenzer hier nicht ver »
gebliche Wache stehen , daS erwies sich erst die -
ser Tage .

Mitternach . Der Mond ist gerade im Unter »
gehen . Zwei Mann sind auf Streife unterwegs .
Da gibt der Diensthund laut . Gewehr von der
Schulter und hin zum Hund ist eins . Und rich »
tig , da kriecht auch schon eine Gestalt hinter
einer Felsschroffe hervor . Aber schon jagt der
Hund weiter , dieweil der Bursche die Hände
hochhebt und hartnäckig schweigt . Wieder gibt
der '

Hund laut , ganz außer sich und aufgeregt .
Während man den Festgenommenen im Auge
behält pirscht man dem Hund nach und sieht
sich plötzlich einer großen Gruppe von Man -
nern gegenüber , die keinerlei Miene machen
die Hände hochzuheben , vielmehr kommt plötz -
lich Bewegung in die Gestalten , sie fliehen .
Jetzt gibt eS nur noch eines : Zuruf und
Alarmschüsse . Niemand reagiert , und dann ma -
chen die Männer von ihren Karabinern Ge -
brauch . Das ist ein durch Erfahrung immer
wieder erhärteter Grundsatz für die Männer
des - Zollgrenzschutzes geworden : Wer die
Grenze illegal zu überschreiten versucht , der
tut es direkt ober indirekt im Dienst der Feind -
mächte .

So ist die Wacht unserer Grenzer da oben
in der Einsamkeit des Hochgebirges wichtig ,
gerade so- wichtig wie jedes andere Werk , das
da in den europäischen Schutzwall am Atlantik
eingebaut ist.

Kriegsberichter Kurt Scheid .

Alle Rechte bei:
Carl Duncker Verlag, Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(47 . f?ottf<eutia )
Nun war es entschieden . Sie ging hinein in

die Gefahr . Es war durchaus möglich , daß sie
nicht mehr nach Hause zurückkehrte , weil Rei -
nerth sie in Hast nahm . Sie verließ das Haus ,
wandte sich zur Eekhorst -Ällee , um dork auf den
Omnibus zu warten , der zur Stadt fuhr , und
war erst wenige Schritte gegangen , als aus der
Dunkelheit der andern Straßenseite ein Mann
über den Fährdamm hiikweg auf sie zukam . Sie
beachtete ihn zunächst nicht . Erst als er mit de -
mütiger Geste den Hut zog , erkannte sie Haem -
ler . Er behielt auch den Hut noch in der Hand ,
als er nun vor . ihr hielt . Unwillig war sie
stehengeblieben und hatte ein heftig abweisen -
des Wort auf der Zunge , als sie sich entsann ,
welch lächerliches und bitteres Erlebnis diesen
Mann zu dem gemacht hatte , was er heute war :
ein armer Narr , ebenso verdreht in seiner Hart -
näckigkeit wie in seiner Bereitschaft , zu helfen ,
zu vermitteln und seinen Freunden zu nützen .

„Ich habe mir die Freiheit genommen , auf
Sie zu warten . Fräulein von Selms "

, erklärte
er geschraubt und mit demütig zitternder
Stimme . „Erlauben Sie mir gütigst -loch ein
Wort . . ."

„Es ist ganz umsonst , Herr Doktor Haemlerl
Wirklich ! Es tut mir leid um die Mühe , die Sie
sich machen , wenn ich auch ihre Gründe achte .

"

„Darf ich . . . einige Minuten nur . . . ich
schließe mich Ihnen an , wenn Sie erlauben . . ."

,L ?ch kann Sie daran nicht hindern , aber es
führt zu nichts , glauben Sie mir !"

„Wollen Sie mir , bitte , sagen , wohin St «
gehen? " ,

. Zn Staatsanwalt Reinerth !"

Er senkte den Kopf und verstummte . Seinen
Hut preßte er gegen die eingesunkene Brust .
„ Was werden Sie ihm sagen , Fräulein von
Selms ?"

„Das haben Sie wahrscheinlich schon von
Helene Lüttgenau gehört !"

„Nicht alles , Fräulein von .Selms ! Ganz
gewiß nicht alles !"

„Dann muß ich Sie bitten , sich mit dem zu
begnügen , was Sie von ihr gehört haben ."

Er hielt sich hartnäckig an ihrer Seite , ob -
wohl sie sehr ' rasch schritt , um ihm zu ent¬
kommen . Sein Atem ging keuchend . „ So hören
Sie , bitte ! Fräulein Lüttgenau sagte mir , daß
Sie der Polizei Angaben machen wollten
über . . ."

„Das werde ich nur Herrn Doktor Reinerth
sagen ! Nicht Ihnen ! Bitte , lassen Sie mich in
Ruhe ! Ich kann weder Ihnen helfen noch Jost
Lüders , wenn er nun Peinlichkeiten zu « rwar -
ten hat , noch sonst jemand ."

Er tastete im Gehen nach ihrer Hand und
hob sie ein wenig empor , um sie zu küssen . Sie
verhinderte es .

„Warten Sie noch ! Bitte , warten Sie noch,
Fräulein von Selms ! Ein kleiner Aufschub !
Ich bitte Sie um Gottes willen ! Gehen Sie
nicht , wenigstens heute noch nicht ! Hören Sie
auf mich ! Diese eine Nacht . . ."

„Diese eine Nacht ?" wiederholte sie, betroffen
und erschreckt durch den noterfüllten Ton , mit
dem er dies gesagt hatte .

„Ja "
, wiederholte er murmelnd , „diese eine

Nacht . . . Gehen Sie nicht ! Gehen Sie nicht !"

Sie blieb stehen , trat einen halben Schritt
zurück und starrte ihn an . Es tut mir leid um
Sie und um alle andern , Herr Doktor Haem -
ler , aber ich kann nun nicht mehr auf Sie
hören . Lange genug habe ich es schon getan ,
viel zu lange ! Nun ist es entschieden !"

Um ' ihm keine Zeit zu einem Einwand zu
lassen , wandte sie sich ab und lief eilig davon .
Einige Schritte weit folgte er ihr noch , und
sie vernahm hinter sich ein beschwörendes Ge -
stammet . Dann blieb er zurück . Sie erreichte

den Omnibus , der von der Eekhorst - Allee her -
kam , sprang im Fahren auf , und als sie zu -
rücksah , erblickte sie ihn noch einmal , wie er
mitten auf dem Fahrdamm stand , den Hut
zwischen den Händen , den Kopf gesenkt und die
mageren , eckigen Schultern merkwürdig ver -
zerrt .

So entschwand er ihr , und es war , als habe
die Dunkelheit unter den Bäumen seine schat -
tenhaste Gestalt aufgesogen und ausgelöscht .

Noch immer war ihre Brust eng wie nach
einem schweren Traum . Ihr Herz schlug hart ,
und sie konnte nicht die verzweifelte Not ver -
gessen , die in seinen Augen gestanden hatte .
Ein grenzenloses Mitleid war in ihr und ein
tiefes Schuldbewußtsein . '

Nach einer halben Stunde war sie am Ziel .
Die Dogge Diana kam aus dem Hause ge -
stürzt , als Jugeborg läutete , und raste laut
kläffend dem Zaun entgegen , ohne darauf zu
hören , daß Reinerth sie zurückrief . Sie sprang
am Zaun empor und legte ihre dicken Vorder -
psoten auf den obersten Querbalken .

„Aber Diana !" sagte Jngeborg vorwurfsvoll
und liebkosend . „Kennst du mich nicht mehr ?
Hast du mich vergessen ? " Sie streckte die Hand
aus , um den Kopf des Hundes zu streicheln .
Er fuhr zurück , wollte nach der Hand schnap -
pen , die es wagte , nach ihm zu greifen , und
duckte sich dann . Jngeborg kraulte ihm das
glatte Fell zwischen den gestutzten Ohren . Er
gab nur noch einen kurzen Blasser von sich
und verdrehte zu ihr empor die Augen .

Reinerth schob ihn beiseite und schloß das
Tor auf . „Ich wußte , daß Sie kommen wür -
den "

, sagte er , und es klang , als sei er von
einer heimlichen Sorge erlöst . Er nickte ihr
mit einem freundschaftlichen Lächeln zu . Diana
umkreiste sie restlos , als sie dem Hause zuschrit¬
ten . „Ruhig , Diana !" rief Reinerth . „Marsch
inS Haus mit dir !" Er umfaßt « Jngeborgs

t
andgelenk und setzte hinzu : „Nun bringen
ie mir die endgültige Wahrheit über Jvens

und über sich selber , nicht wahr ? "

„Aber diese Wahrheit sieht anders aus , als
Sie wahrscheinlich , hoffen ."

„Es ist eine der unangenehmsten Eigenschaf -
ten der Wahrheit , daß sie uns meist enttäuscht
— aber auch nur aus den ersten Blick . Und wie
sieht nun die Ihre aus ?"

Sie stand vor ihm in der kleinen Diele , in
der es nach altem > Holz roch . Aus der Küche
kam leises Tellerklappern . Jngeborg sagte :
„Die Wahrheit ist , daß Jvens unschuldig ist
am Tode Gesskens . Sie haben ihn zu Unrecht
verhaftet und müssen ihm noch heute die Frei -
heit zurückgeben . Deswegen bin ich hier ."

Ein rasches Mißtrauen zuckte in seinen Au -
gen auf . Er unterdrückte es sofort wieder .
Offenbar hatte er eine andere Enthüllung er -
wartet . „Hm " , machte er , „ich nehme an , daß
Sie dafür auch Beweise haben ? Oder glauben
Sie nur , er stehe zu Unrecht unter Verdacht ?"

„O nein , ich kann es natürlich beweisen ."'
„Darauf bin ich gespannt /
Einen kurzen Augenblick lang sah er sie for -

schend an und machte dann eine einladende
Handbewegung . „Wollen Sie , bitte , hier ab -
legen ? Wir werden ungestört sein ." Er half
ihr aus dem Mantel und hängte ihn an den
Kleiderriegel . „Sie sind sich klar darüber , nicht
wahr , daß ich von dem , was Sie mir sagen
werden , amtlichen Gebrauch machen mutz ? "

„Hätte ich sonst so lange gezögert , Ihnen die
Wahrheit zu sagen ? "

„Eben ! Und weil Sie so lange gezögert
haben , steht für Sie einiges auf dem Spiel ? "

Sie lächelte bitter . „ Es hat sehr viel auf dem
Spiel gestanden . Nun ist es vorbei . Es war
ber . . . „Sprung ins Leere " vor dem ich mich
gefürchtet habe . Jetzt habe ich ihn schon hinter
mir , und ich kann Ihnen nun mein Geständ -
nis . .

Er hob Einhalt gebietend die Hand . „Einen
Augenblick , Fräulein von SelmS ! Wer als
Zeuge vor Gericht steht , darf die Aussage ver -
weigern , wenn er sich damit selber einer straf¬

baren Handlung bezichtigen würde . Das wis »
sen Sie ?"

„Ich weitz es ! Aber ich will die Aussage
nicht mehr verweigern . Es hängt doch ein
Menschenleben davon ab ! Wie könnte ich also
schweigen ? " '

„Das heitzt "
, fragte er leise , „Sie .werden sich

einer strafbaren Handlung bezichtigen ?"

Sie schüttelte leidenschaftlich den Kopf .
„Nein , das ist es nicht ! Ich habe keine Strafe
zu fürchten , sondern nur . . . die öffentliche
Meinung , was vielleicht schlimmer ist ."

Er verstand sie nicht und össnete ihr die Tür
zu seinem Zimmer . Diana drängte sich vor
und schleppte aus einem Winkel ein zerbissenes
Holzscheit herbei , lieh es vor Jngeborgs Fütze
niederfallen und wartete auf ein Spiel . Nie -

, innttd achtete auf sie . Das Zimnrer war ein
niedriger , ziemlich grotzer Raiun mit einem
etwas erhöht liegenden Blumenerker . Quer
vor den beiden Fenstern an der anderen Wand
stand ein Schreibtisch , aus dem unter dem
Lampenlicht aufgeschlagene Akten lagen und
ein dickleibiges Buch , das voller Lesezeichen
steckte. Reinerth hatte an der Verbesserung
eines Schreibmaschinenschriftstückes gearbeitet .
Die aufgeschraubte Füllfeder lag quer über
dem Manuskript . ^

Jngeborg setzte sich in den Erker , während
er neben dem Schreibtisch stehen blieb und die
Feder zusammenschraubte . Diana strich ent »
täuscht , das zerbissene Holzscheit im Maul , von
einer Ecke in die andere und warf sich schließ »
lich mit stöhnendem Aufatmen auf das See -
Hundsfell , das vor dem Erker lag .

Langsam kam Reinerth zu Jngeborg hin -
über . Sein Gesicht lag im Schatten des
Lampenlichts und war kaum zu erkennen .
„Darf ich nun den Beweis hören ? Jvens ist
also unschuldig ! Und weshalb ? "

Sie antwortete : „Am Freitagabend , kur »
bevor Gessken ermordet wurde , war ich bei ihm
in seinem Hanse . . ." cvorts -vuno folg«
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Rastatter Sladlsplegel
Das Kreisperfonalamt gibt bekannt :

Ter Kreisleiter des Kreises Rastatt hat be»
austragt :

Parteigenosse Josef Huck , Freiolsheim ,
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Orts »
gruppenleiters der Ortsgruppe Freiolsheim .

Schüler hörten einen Frontkämpfer
Eine wirkungsvolle Vortragest « « »? in der

Hans -Ludiy - Schulo -
B . Rastatt . Im Rahmen der Wehrerziehung

der deutschen Jugend hielt am Donnerstag
Leutnant Junge , SA . - Sturmführer in der
Standarte III , den Lberklassen derHans -Lu -
din -Schule einen lebendigen Bortrag über
seine Erlebnisse an der Ostfront . Schon mit
den ersten Worten hatte er den Jungen ganz ge -
fesselt . Er gab ihnen nicht nur einen packen -
den Bericht vou den Kämpfen , sondern unter -
strich und erklärte die jeweils geschilderte Lage
durch anschauliche Skizzen . Dadurch gestaltete
er seine Erlebnisse so plastisch als möglich und
schuf bei den atemlos lauscheudeu Jungen einen
tiefen Eindruck . Bor allem folgten sie mit
größter Spannung der Schilderung der Tage
von Stalingrad und seinem Bericht über das
adenteuerreichc Durchschlagen zil den eigenen
Linien .

Auch hier irneder berührte es alle tief , mit
welcher Bescheidenheit Leutnant Junge , wie
alle bisher gehörten Frontkämpfer , von feinen
schweren Erlebnissen sprach .

Hauptmann Striegel , der Wehrmacht -
Hilfsoffizier des . Standortes knüpfte an den
Bortrag zu Herzen gehende Ermahnungen und
verteilte im Auftrag des Wehrmachtkomman -
dos einige Bücherpreise an die Sieger im Wett -
bewerb des „Hilf mit " .

Im schneidig erwiesenen ftiniR der Jungen
lag Tank und Gelöbnis zugleich .

Mütterberatungsstunden
In der Zeit vom 14 . bis IS . Juni finden im

Kreis Rastatt folgende Beratungen statt :
Dienstag , 13. 0 ., in Rauental im Rathaus ,

14 .00 Uhr .
Mittwoch , 10 . R. , in Gaggenau im NSV .-

Heim um 14 .00 Uhr .
Donnerstag , 17 . « , , in Iffezheim im Rathaus ,

9 .43 Uhr , und in Wintersdorf im Rathaus ,
um II Uhr .

Freitag , 18 . 0 . : in Elchesheim im NSV . - Kin -
vergärten vorm . 10 Uhr , für Weisenbach und
Au i . M . in der Schule in Meisenbach , nachm .
13 Uhr , in Hügelsheim im Rathaus , 14 .80 Uhr ,
und in Söllingen im Kindergarten , 13 .30 Uhr ,

Länger gesund , frisch und arbeitsfähig
Nicht nur Vitamine , auch Aroma - und Duftstoffe , Fermente und Vermehrungsstoffe

sind wichtig — Richtige Ernährung verhindert vorzeitiges Altern
Dr . j , M . Rastatt . Seit 1870 ist es der ärzt -

lichen Wissenschaft gelungen , das Leben des
Menschen um fast 25 Jahre zu verlängern . Mit
diesem Aelterwerden hat jedoch das Gesund -
bleiben und die Leistungsfähigkeit nicht Schritt
gehalten . Der Eintritt der Invalidität liegt
immer noch viel zu früh .

In den letzten Jahren ist viel von Vita -
minen die Rede gewesen . Bielfach hat man
geglaubt , man brauche sich nur genügend Vita -
mine zuzuführen , dann bleibe oder werde man
gesund . — Die Vitaminforschung hat aber durch
die Erkennung anderer Wirkstoffe die wisseij
fchaftliche Ernährungslehre erweitert und er -
gänzt . Vitaminzuführung allein genügt nicht ,
unsere Speisen naturhaft und vollwertig zn
machen . Anch Aroma - und Duftstoffe , Fer -
mente und Vermehrnngsstosse müssen in der
Nahrung enthalten sein . Nur sie alle zusani
men können den menschlichen Organismus sei -
n«n Anlagen entsprechend gesund erhalten .

Die Aromastoffe verhindern , daß sich die
weihen Blutkörperchen im strömenden Blut

'

vermehren, ' die Fermente fördern den Ber -
dauuugSvorgaug und erhöhen die Wirkung bei "
Bitamine . Aroma - uud Duftstoffe >und die
Fermente find noch hitzeempfindlicher qls die
Vitamine , find also nur in der Rohkost mit
Sicherheit vorhanden . Es ist deshalb unend -
lich wichtig , daß man neben Gekochtem recht
viel Rohes zn sich nimmt , damit man keinen
Mangel an wichtigen ' Stoffen erleid « t.

Die Vermehrungsstoffe sind hitzebeftändiger
können teilweise sogar bis zu 100 Grad Wärme
vertragen . Sie gehen jedoch leicht jmrch
mechanische Verfeinerung der Nahrungsmittel
verloren . Tie befinden sich z . B . im Keimling
des Getreides , Beim Fehlen dieser Ver¬
mehrungsstoffe sind settlöSliche Vitamine völlig
unwirksam . Es wird dann eine Neubildung ,
der Zellen gehemmt oder gar aufgehoben , wäh¬
rend auf der anderen Seite der Abbaustoff -

.Wechsel immer weiter geht . Als Folge ist fest
zustellen , daß der menschliche Körper verfällt
und vorzeitig verbraucht wird , da der Abbau
stosswcchsel . also das Altern , immer weiter vor -
angetrieben wird , ohne dftß sich neue Zellen
bilden .

'Auch die C a r i e s , die Zahnfäule , ist wahr -
scheinlich ähnlich wie diese Ä̂ lterserscheinungen

»und um llaslall
81. Durmersheim . ( Auszeichnung . ) Der

Unterossizier Alois El l, Horst - Wessel - Str . 652,
erhielt das Kriegsoerdienstkreuz 2 . Klasse mit
Schwertern .

Aus dem MurM
G. Obertsrot . iSchaukocheu der N S .-

5 rauenschaf t . » In der vergangenen Woche
führte die Abt . V . u . H . der NS . - Frauenschaft
unter 33 Teilnehmerinnen ein Schaukochen
durch . Die Vorführung der zeitentsprechenden
Kochrezepte wurde mit großem Interesse ent¬
gegengenommen .

( Betriebsappell mit einem Front -
k ä m p f e r . ) In einem hiesigen Betriebe sprach
bei einem Betriebsappell ein Offizier der Wehr -
macht über Kampferlebnisse in Rußland uud
Afrika . Die mit einer Mahnung zur Kamerad -
schast und Vertrauen geschlossenen Ausführun -
gen wurden mit lebhaftem Interesse der ge -
samten Gefolgschaft aufgenommen . Der Be <
triebsführer sowie der Betriebsobmann dank -
ten dem Offizier für feine Kampfberichte .

«Auszeichnung .) Unteroffizier Fritz
Fortenbacher , Ält - Keltergafse 93 , wurde
im Osten mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Kl .

mit Schwertern und der Ostmedaille ausge -
zeichnet .

( Geburtstag .) Am 12 . d . Vi . kann Bäcker -
meister Josef ' Krieg seinen 63. Geburtstag
feiern .

H . Au/Murgtal . ( Silberne Hochzeit .)
Heute feiern Stefan Bietet und Ehefrau
Anna , geb . Irsch , den Tag ihrer Silbernen
Hochzeit .

R . Forbach . ( Morgenfeier der N S
D A P .) Am Montag , den 14 . Juni , vormittags
10 .13 Uhr , veranstaltet die Ortsgruppe der
NSDAP , im Sternen - Saal eine iveltanschau -
liche Morgenfeier , wozu die ganze Bevölkerung
eingeladen ist . Für die NS . - Gliederungen und
die angeschlossenen Verbände ist es Pflicht , an
der Feier teilzunehmen . Um pünktliches Er -
scheinen wird gebeten .'

( F i l m v o r s ch a u . ) Der Schicksalsweg
zweier Menschen kreuzt sich auf einer para¬
diesisch schönen Siidsee - Jnsel in dem Film :
„Vom Schicksal verweht " . Aber das Glück süllt
ihnen nicht in den Schoß , doch sie erkämpfen
sich den Weg zueinander trotz aller Schwierig -
leiten . Ihr Glaube und ihre Liebe überwin -
den alle Hindernisse , die ein hinterhältiger
Berdacht nnd ein Rivale auftürmen .

Badener in der Welt
Wertvolle Voltskräfte gingen verloren — Geschäftstüchtige Juden beuteten sie aus

A . B. Baden - Bade » . Seit 1983 find hundert¬
tausende Deutsche ins Reich zurückgekehrt . Der
wertvolle Kulturboden , der in Zeiten des
Niederganges verloren ging , sol5 dem Deutsch
tum wiedergewonnen und auf immer gesichert
werden , indem Blut und Boden sich iil nie
ermüdender Arbeit auf immer verbinden .

Auch ans unserer Gegend ergoß sich früher
ein breiter Strom von Auswanderern in
fremde Länder . Das ging durch Jahrzehnte
hindurch , auch im letzten Jahrhundert noch .
Nach den Napoleonischen Kriegen traten
Hungersnöte ein , so auch im Winter 1810/17 .
Als die Not im Frühjahr 1817 zu groß wurde ,
verkauften viele Hab und Gut und folgten
mit dem Kaufgeld lockenden Werberufen aus
Amerika . Die meisten lernten aber schon un -
terwegs erkennen , daß geschäftsgierige und
habsüchtige Jude u ihnen schwer mitgespielt
hatten . Um nicht vollkommen unterzugehen ,
kehrten sie wieder in ihre Heimat zurück , meist
arm und krank . Die von Steinbach brach -
ten einen ungebetenen Gast mit , die schwarzen
Blattern , die zu Hause manches Opfer fordere
ten . Die herbe Lehre verhinderte aber nicht ,
daß auch später , besonders im Jahre 1832,
weite Kreise eine wahdc Sucht zum Auswan -
dem erfaßte . ,

Noch stärker wurde der Trieb in die Ferke
in der Zeit der Revolution von 1848/49 . Hier -
über sind uns Beispiele aus den Jahren
1847—1855 bekannt , die den ganzen Jammer
dieser Zeit enthüllen . Nicht nur , daß so viele
von der Auswanderungssucht ergriffen wur -
den , nein , zahlreiche Gemeindeverwaltungen
unterstützten , ja forderten in manchen Fällen
geradezu das Wegziehen von Gemeindebiir -
gern . Einige Beispiele mögen uns die Schäden
zeigen , die damals unserer VolkSkraft zugefügt
wurden .

Ans Ulm bei Lichtenau wanderten 40 Per
- onen aus , aus Weitenung , Leiberstung und

Alles Obst zur Sammelstelle !
Wehrmacht , Werkmann , Mütter , Kinder ,
Lazarette auch nicht minder ,
müssen wir mit Obst versorgen .
Willst du Aufstrich auch am Morgen ,
dann nichts hintenrum dir hole .
Jeder folge der Parole ,
die jetzt gilt auf alle Fälle :
Alles Obst zur Sammelstelle !

Ottenhofen je 30, aus Oberachern 33 . Oensbach ,
Oberbruch und Oberwasser je 00, Moos über
00, Vimbuch 63 , Sasbachwalden und Herren -
wies je 70, Kappelrodeck 74, Kautenbach 70, See -
dach 90, Schwarzach und Unzhnrst je 100, Wags -
hurst III , Achern 120 , Sinzheim , Steinbach und
Gamshurst 130 ( in Gamshurst wollte die . Ge -
meindeverwaltung 212 wegschickend Bühl 170,
Oensbach 180, Lauf 180 , Renchen , Sasbach ,
Ottersweier uud MöSbach je über 200, und in
Bühlertal endlich weit über 400.

In Bruchteilen ausgedrückt verloren so die
Gemeinden von dem damaligen Bestand an
Bewohnern : Kappelrodeck etwa ' /so , Ottenhösen
Vis , Achern , Oberachern und Sinzheim je Vio,
Sasbachwalden Vu , Bühl Vi », Ulm und Stein¬
bock, je ' /» . . Weitenung und Neuweier je Vis ,
Schwarzach Vis, Faulenbach und Lauf je
Renchen , Großweier und Teebach je Neu¬
satz und Moos je ' /», Leiberstung , Ottersweier
und Wagshurst je . ' / «, Bühlertal , Vimbuch ,
Gamshurst nnd Oensbach je Vi , Oberbruch ,
Oberwasser , Unzhnrst und Sasbach je V«, Mös -
bach Vi, Hundsbach */ « und Herrenwies gar die
Hälfte . In Greffen , wollten 182 wegziehen ,
aber die Gemeinde schickte nur 71 fort . Um -
gekehrt war es in Varnhalt , wo die Gemeinde
184 , manche gegen ihren Willen , zum Auszie -
hen bestimmte , es bliebt aber bei 10.

Die Hauptmasse wandte sich nach den V e r -
einigten Staaten , Kanada und Süd -
a m e r i k a , einige Hundert auch nach Nord -
asrika ( Algerien ) und viele von ihnen sind
sich heute ihrer Abstammimg und ihres Volks -
tums nicht mehr bewußt .

Dabei waren es keineswegs wertlose Men -
schen, die von der Ferne angelockt waren und
nun draußen ihr Glück zu machen versuchen .
Sie haben es nicht leicht gehabt in der Ferne ,
schwere Jahre beständigen Kampfes gab es
für sie , ehe sie in der Wirtschaft ihres Landes
führend wurden . Eine solche Zeit , in der
Teutschlands Söhne fremdem wirtschaftlichen
und politischen Unternehmertum Arbefts - und
Schntzkräfte lieferte , darf und wird jedoch nie -
mals mehr wiederkommen . Anch darum geht
der jetzige Kampf .

BIM iibn vadeu-vaden
( Fi l m v o rs ch a u .) Zm Kino des Westens

wird ab heute der Paul - Liucke - Film der Tobis :
„ Frau Luna " mit Lizzi Waldmüller , Fita
Benkhosf , Irene von Mellendorfs . Karl Schön -
böck , Theo Lingen , Paul Kemps , Paul Heuckels ,
Georg Alexander und viele andere gezeigt . In
heiteren , beschwingten Szenen gibt der Film
ein Bild von dem Berlin um die Jahrhundert -
wende . .

zu werten . Auch mit einer reichlichen Vita -
minzufuhr hat man noch nie erreicht , daß die
Caries aufgehalten oder gar geheilt wordetl
ist . — Es erklären also diese neuen Erkennt -
nisse der Ernährungslehre die verheerenden
Schädigungen der mechanischen Nahrungs -
Mittelzerkleinerung . Beispielsweise ist da -?
feine Weißbrot mit dafür verantwortlich ge -
wefen , daß die Verbrauchskrankheiten sich
immer mehr bei uns ausbreiteten .

ES ist vielleicht richtig , bei dieser Gelegenheit
auch wieder daran zu erinnern , daß im Keim -
ling des Getreides , also auch im guten Voll -
kornbrot , das Vitamin E , das sogenannte
Fruchtbarkeitsvitamin , enthalten ist . Bei Man -
gel dieses Wirkstoffes wird der Unfruchtbar -
feit Vorschub geleistet , die heute , weniger denn
je , bei uns aufkommen darf . Dadurch , daß die
Menschen länger gesund , frisch und arbeits¬
fähig werden , wird die große Lücke , die durch
den Geburtenrückgang der letzten Jahrzehnte
entstanden ist , kaum notdürftig überbrückt .

Es müssen vor allem genügend gesunde
Kinder gebore « werden , damit unser Volk
vor dem Untergang bewahrt bleibt , de «
niemals Kriege , sonder « immer « nr Nach -
lassen der Geburtenfreudigkeit zum Anlaß •

gehabt hat .
Das Brot aus rechtem Schrot und Korn wird
im Verein mit dem Erstarken des Lebens -
willens unseres Volkes mithelfen , den bio -
logischen Krieg zu gewinnen .

Das soll nun nicht heißen , daß wir über -
Haupt kein Brot aus natürlichem , chemisch nicht
vorbehandeltem Feinmehl essen sollen . ES
muß uur mit Hefe verbacken werden , weil
Hefe VermehrungSstosse produzieren kann .

Da wir nun festgestellt haben , daß die vor -
zeitigen Alterserscheinungen eine nene Gruppe
von Ernährnngskrankheiton sind , ist es uns
auch möglich , diesen Erkrankungen wirksam
entgegenzutreten , lind so sind in der richtigen
Ernährung auch die Mittel gesunden , daß der
Mensch nicht nur um viele Jahre länger am
Leben bleibt , sondern daß er auch viel länger
leistungsfähig ist nnd damit auch länger als
in vergangenen Jahrzehnten feinem Volke
dienen kann .

G. Loffenau . ( Todesfälle .) Im Verlauf
einer Woche hatte die hiesige Gemeinde den
Tod zweier Handwerker zu beklagen . Friedrich
Berifch , Schreiner , erreichte ein Alter von
81 Jahren . Er hatte in früheren Jahren län -
gere Zeit dem Gemeinderat angehört . Karl
Knöller , Wagner , starb nach Vollendung
des 73 . Lebensjahres . Die hiesige Kriegerkame -
radschast widmete ihrem langjährigen Mitglied
ein Blnmengebinde . Die große Trauergemeinde ,
die jeweils an beiden Beerdigungen teilnahm ,
bezeugte die Wertschätzung , die den beiden
Männern in der Gemeinde entgegengebracht
wurde .

lB e st a n d e n e A ! e i st e r p r ü s u n g .) Gott -
lieb K n ö l l e r , Wagner , bestand vor der Hand *
werkSkammer Reutlingen die Meisterprüfung
mit der Gesamtnote „gut " .

Das geht die Hausfrau an :
Säfte und Kräfte aus heimischen Kräutern
Liebevolle Sorge nm die zeitgemäße Teekanne

H .D . Rastatt . ES zeugt keineswegs von einer
Huldigung für das magische , aromatische Kräut -
lein aus dem fernen Osten , den unvergessenen
schwarzen Tee , wenn wir heute im Kriege
seine derberen Geschwister , die deutschen Tee -
arten , lieblos als dürftigen Erfatz für einen
allgemeinen , eben notwendigen „Alletage - Auf -
guß " verwenden , der rechte Teefreund und
-kenner hat sich längst um die Erschließung auch
ihres Aromas nnd Geschmacks bemüht , hat
durch sachgemäßes Trocknen und Fermentieren
und durch geschickte Mischung das Beste heraus -
geholt . Er weiß um die geschmackliche Feinheit
z . B . des Hagebuttentees , der wie flüssi -
ges rotes Gold in den Schalen steht und den
Duft der wilden Rose gefangen hält , er weiß ,
daß eine Zugabe von wenig Vanille -Zucker die -
sen Duft verstärkt , daß wir ihn gleichsam auch
zu schmecken glauben . Er kennt den Hauch von
Waldesfrische an einem Maimorgen , den der
Waldmeistertee über den Teetisch zaubert .

Der Weg zur Entdeckung der geschmacklichen
und aromatischen Feinheiten unserer heimischen
Tecarten führt zunächst einmal über das Wis -
sen um die günstigste Sammclzeit der einzel -
neu Sorten . Jetzt ist die beste Sammelzeit für
Erdbeer - , Brombeer - und Himbecrblätter , für
die Blätter der wilden Rose , der schwarzen
Johannisbeere , für Eschen - und Lindenblätter
und für das Waldmeisterkraut .

Wir sammeln Erdbeer - , Brom beer -
und Himbeerblätter vorteilhafter von
den Wildpflanzen , als von den Garten -
gewächsen . Tie günstigste Sammelzeit liegt vor
oder gleich zu Beginn der Blütezeit , die beste
Sammelstunde ist der frühe Morgen . ES find
nu * junge , frischgrüne Blättchen von diesjährig
gen Sprossen zu nehmen und einzeln , ohne
Stiel , abzuschneiden , am besten sind die Blätter
von schattigem , luftigen Ort . dünn alrsgebreitet
und unter öfterem Wenden rasch getrocknet .
Alle drei Teearten sind aromatischer , wenn sie
fermentiert werden .

Fermentieren heißt : Bor dem Trocknen an -
feuchten , nach dem Trocknen in ein Tuch ein -

. wickeln und an einem warmen Ort (23 bis
30 Grad ) der Gärung überlassen . Nach einigen
Tagen find die Blätter dunkel und werden
dann nochmals nachgetrocknet . Der fertige Tee
ist in geschlossenen Dosen aufzubewahren .

Auch die Blätter der wilden Rose ,
der Linde , der schwarzen Johannis -
beere werden ohne Stiel einzeln den jungen
Trieben entnommen und dünn ausgebreitet ,
an schattiger , luftiger Stelle rasch getrocknet .

Das Köstlichste , das uns die jetzige Jahres¬
zeit an Hausteepflanzen zu bieten hat , ist der
Waldmeister . Er darf nur vor der Blüte ge -
sammelt werden . Das Kraut wird gleich über
dem Boden abgeschnitten , jede schon blühende
Pflanze aussortiert und dann in der bekannten
Art rasch getrocknet .

Eine schlichte Tonkanne paßt zu dem herben ,
frischen Duft des Waldmeisterbres . Ein wenig
Liebe und Berständnis nur , liebe Hausfrau ,
für die Säfte und Kräfte unserer heimischen
Kräuter , ein wenig Kultur auch am zeitgemä -
ßen Teetisch , und du brauchst , wenn du deinen
deutschen Tee reichst , das nicht mehr tun mit
dem kleineu , wie um Entschuldigung bittenden
Lächeln : „ Es ist zwar kein schwarzer . .

Zu jedem Bauernhaus gehört eiu Lanerngarten !
Vauernmädel aus Baden und Elsaß kommen nach Karlsruhe — Ausbildungskurse

der Landesbauernschaft

Zu jedem Bauernhaus gehört ein Bauern -
garten ! Der Verwirklichung dieses Zieles sol -
len die Kurse der Landesbauernschaft dienen ,
zu denen Bauernmädel aus dem ganzen Gau
Baden und aus dem Elsaß nach Karlsruhe
kommen , um sich hier unter sachkundiger An -
leitung über alle die Fragen ausbilden zn
lassen , die siir die Anlage des Bauerngartens
wissenswert find .

In der Bauernschule in Scheibenhardt unter -
gebracht , lernen die Mädel in achttägigen
Kursen im Frühjahr und Herbst im Bauern -
garteu des Versuchsfeldes der Landesbauern -
schast in Forchheim in Theorie und Praxis
alle einschlägigen Arbeiten kennen , vom Früh -
beet über die Aussaat , die Einteilung des Gar -
tens , die Düngung usw . bis zum Schnitt der
Beerensträucher und dem Einwintern von Ge -
müse . Die Teilnehmerinnen sind vorwiegend
Leiterinnen von Arbeitsgemeinschaften der
bäuerlichen Berufsertnchtigung im BDM .-
Werk .

',Glaube und Schönheit "
, von denen je -

weils 13 bis 18 zu einem Kurs zufammenge -
faßt werden . Was sie hier in Karlsruhe sehen
und lernen , das tragen sie dann hinaus ins
Land . Sie legen selbst wieder , Arbeits¬
gemeinschaftsgärten an , von denen
eS gegenwärtig in Baden und im Elsaß be -
reits rund 130 gibt , und geben den Bauern
damit die Möglichkeit , einen Bauerngarten zu
sehen , wie er sein soll .

Während ihres Karlsruher Aufenthaltes
laufen die Mädel täglich von Scheibenhardt
nach Forchheim hinüber , wo sie im Bauern -
garten unter der Führung der Gartenbau -
lehreriu der Landesbauernschaft Fräulein
R u t h praktisch nnd exakt arbeiten lernen , wo
sie selbst in diesen Kursen den Banerngarten
bebaue » , der zum K .ettererschen Lehr -
und Versuchsgut gehört und ' wie alle
Einrichtungen dort in seiner Anlage und
Pflege vorbildlich ist.

Wie groß soll nun der Bauerngarten sein
und was soll er enthalten ? Was in ihm an -
gebaüt wird , ist allein für den Verbrauch in
der Bauernfamilie bestimmt . Er wirb im all -
gemeinen je nopf der Familie ein Ar umfassen '

und soll im Durchschnitt wenigstens 3 bis 4 Ar
groß sein . Er soll dem Anbau von Gemüse ,
Kräutern und Beerenobst öiencn und an den
Rabatten vielleicht auch ein paar Tbunte Blu¬
men enthalten . >

Schauen wir uns einmal den Forchheimer
Bauerngarten als Vorbild und Muster an .
Alles was aus den langen Beeten so schön auf -
gegangen ist, haben die Mädel ' in den Kursen
gesät und gelegt . Sie haben , wie der Augen -
schein lehrt , ihre Sache gut gemacht . Das be -
weisen die Gemüsebeete , auf denen
man heute Erbsen und Bohnen , Weißkraut
und Wirsing , Rotkraut und Blumenkohl , To¬
maten und Gurken , Salat und Mangold ,
Schwarzivurzeln und Rote Rüben , dicke Boh -
neu und Sellerie , Zwiebeln und Lauch sich
prächtig entwickeln sieht . Spinat und Rettiche
sind schon abgeerntet . Kohlrabi , Bohnen und

Salat werden die zweite Ernte dieser Beete
bilden .

Eine Ecke für sich bildet " der Kräuter -
garten , der in Forchheim für Lehr - und
Anschauungszwecke alle Kräuter enthält , die
für den bäuerlichen Betrieb empfehlenswert
sind : Kerbel und Majoran . Petersilie und
Basilenkraut , Bohnenkraut und Boretsch ,
Fenchel und Pimpernell , Liebstöckel mit
Maggi - Geschmack für Suppen . Jfop für
Fleischspeisen , Koriander für die Wurst und
das Weihnachtsgebäck , Lavendel als Motten -
schütz für den Kleiderschrank . Splbei als Heil -
mittel bei Halskrankheiten .

Auch für die Beeren wird man am besten
einen abgeschlossenen Teil des Bauerngartens ,
reservieren . Er wird vor allem Stachelbeeren
und Johannisbeeren enthalten , wobei man
die schwarzen Johannisbeeren wegen ihres
Vitamin - Reichtums nicht vergessen sollte . Auch
Brombeeren und HinVberen wird man im
Banerngarten finden , und wo Platz vorbanden ,
natürlich auch Erdbeeren . Bei den Beeren
wird man den Strauch vor dem Hochstamm
vorziehen, ' nur da , wo der Garten sehr klein
ist und man den Platz weitgehend ausnutzen
muß . werden sich Hochstämme empfehlen .

Die Mädel , die nach Karlsruhe und nach
Forchheim kommen , stammen aus bäuerlichen
Betrieben . Sie haben zu Hause schon tüchtig
mit schaffen helfen und find durchweg gute Ar -
beiterinnen . Aber auch für sie bringen diese
Kurse , die sie mit vielen Feinheiten des
Bauerngartens bekannt machen , sehr viel
Neues . Tie sehen , worauf es ankommt und
wie man den Bauerngarten am vorteilhafte -
sten anlegt , und weil sie sich überzeugen , was
ein vorbildlicher Bauerngarten bedeutet , wer -
den sie draußen auf dem Lande zu begeisterten
Propagandistinnen des Bauerngartens , wie er
sein soll . Sie werden , in diesen Kursen ein -
heitlich ausgerichtet , den Gedanken des vor -
bildlichen Bauerngartens hinaustragen und
sich selbst sür seine Verwirklichung durch ^Vor -
bild und Anregungen einsetzen . Tie jetzt schon
in großer Zahl in Baden und im Elsaß be -
stehenden Gemeinschaftsgärten find ein Be -
weis dafür . Max Lösche .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 6 . bis 12 . Juni 1943 gelte »

folgende Vcrdunkelnngszeite « :
Beginn : 2123 Uhr
Ende : 4.45 Uhr

Rheinwasserstände vom 11 . Juni
Konstanz 394 (+ 12) , Rheinfelden 330 ( + 9) ,

Breisach 299 (+ 431 , Kehl 374 ( + 54) , Straß -
burg 337 ( -+ 54) , Karlsruhe - Maxau 503 ( + 45) ,
Mannheim 338 ( + 19 ) , Caub 219 ( + 10) .

flrn schwarzen Brett
Der Dienst am TamSwg

JM . -Bpielschar de» Ringe « 5. Baden -Baven : 1» U»r
vollzähliges Antreten am Marktplatz tu einer Be
wrechunq .

Sehr wichtig sogar !
„Es wird nichts 'so heiß gegessen , wie es ge -

kocht wird , mein Lieber ! Ich habe doch stets
meine Pfingstreise gemacht ! Ein Plätzchen wird
schon noch frei fein ! Im übrigen . . . Was geht
denn Sie das an ? Reisen ist doch wohl noch
Privatsache !"

Aus jedem Wort dieses Herrn Otto ging
hervor , daß er mit erheblicher Verspätung hin -
ter den Ereignissen dahersuhr . Lehmann , sein
Nachbar , hakte kräftig ein . „Irrtum , mein lie -
ber Herr Otto . Gewiß , Sie reifen als Privat -
mann . Aber wer heute , also in einer Zeit , wo
der totale Krieg jedes Stück Kohle , jede Ar -
beitskraft , jede Leistung zur Erreichung des
Sieges beansprucht , eine Reise macht , hat ihre
Notwendigkeit nicht nur vor seinem Gewissen ,
sondern auch vor seinem Volk zu verantworten ."

„Aber ich bitte Tie , Herr Lehmann , so wich -
tig . . ."

„Doch , sehr wichtig sogar , Herr Otto ! Es
geht um alles, ' ein totaler Krieg verlangt totale
Maßnahme « . Also mit der Privatsache , wie
Sie sie ausfassen , ist das nichts , und darum
geht das , was Sie vorhaben , nicht nur Sie ,
sondern jeden an . Jeder hat ein Recht , aus
den , der nicht mitmacht , mit Fingern zu zeigen .
Es tut mir leid , daß ich so nachdrücklich werden
muß . Aber manche Menschen begreifen nur
dann , wenn man in Leuchtbuchstaben zu ihnen
spricht . Schon im vorigen Jahr war es un -
verantwortlich , mit der Reichsbahn in die ferne
Pfingstlandschast zu gondeln . In diesem Jahr
müssen sich auch die Unbelehrbaren belehren
lassen ."

„Wie meinen . Sie das '? " fragte Otto etwas ,
verwirrt .

„ So , wie ich
's sage . — Das wäre ja noch

schöner , wenn es .nicht gelingen sollte , den
Hartnäckigen klarzumachen , daß für Sie weder
in der Reichsbahn , noch in der Gemeinschaft
der Anständigen Platz ist .

"

Umschau am Sberrliein
Kleine Leute auf grober Fahrt

■O Karlsruhe . Neben de » erweiterten Kinder -
landverfchickung , die Müttern und Kindern
aus den luftgefährdeten Gebieten die Möglich -
feit gibt , sich in den verschiedenen Gauen
Deutschlands zu erholen , setzt die NSV . ihre
Arbeit auf dem Mebiet der allgemeinen Kin -
derlaudverschickung fort . Im Rahmen dieser
Aktion finden erholungsbedürftige Kinder aus
änderen Gauen für vier Wochen gastliche Auf -
nähme auf dem Land .

Baden und Elsaß konnten im Mai 300 Kin¬
der nach Tirol senden , im gleichen Monat ging
ein Sonderzug mit 663 badischen und elsässischen
Kindern nach dem Gau Hesseu - Nessau , zwei
weitere Sonderzüge brachten je 500 Rinder aus
unserer Heimat » ach dem Gau Niederdonau .

Gleichzeitig schickte der Gau Hessen -Nassau
000 , Niederdouau rund 1000 Rinder nach Baden
und Elsaj .̂ die nun vier bis fünf Wochen lang
eine für sie gewiß unvergeßliche Erholungszeit
bei uns verleben .

Karlsruhe . ( Pathologische Verbre -
cherin in die Heil - und Pflege -
anstalt . ) In ihrer Sucht zu stehlen und zu
schwindeln , war die 30 Jahre alte , ledige
Christine Schuhmann wiederholt mit dem
Strafgesetz in Konflikt gekommen . Als sie 1941
in Untersuchungshaft faß , neranlaßte sie durch
das Verschlucken einer Nähnadel die Ver¬
bringung ins Rrankeuhaus . Von dort entwich
sie uud trieb sich bis zu ihrer Wiederverhgftung
schwindelnd und stehlend in Südheutschland
herum . Natu stand die Schuhmann vor der
Strafkammer 11 des Landgerichtes Karlsruhe .
Wegen Rückfalldiebstahls wurde sie zu vier
Jahren Gefängnis verurteilt . Ferner wurde ,
da die Angeklagte als pathologische Verbreche -
rin eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit
darstellt , die Unterbringung in eine Heil - und
Pflegeanstalt angeordnet .

Menzingen ( Kreis Bruchsal ) . ( Tödlicher
Sturz mit dem Fahrrad . ) Der 67 Jahre
alte Invalide Heinrich Barth stürzte aus dem
Weg zur Feldarbeit so unglücklich mit dem
Fahrrad , daß -er infolge der erlittenen Ber -
letzungen starb .

Waldshut . ( Tödliche Unglücksfälle .)
Der in Tiengen , wohnhafte Hilfsarbeiter Karl
Merz kam durch einen tragischen Unglücksfall
ums Leben . Merz stand im Alter von
60 !4 Jahren , war verheiratet und Weltkriegs -
teiluehuler . — Ein Unglücksfall kostete auch
den Hilfsarbeiter Karl Brutsche , der im Alter
von 55 Jahren stand , das Leben . Brutsche war
in Lienheim wohnhaft und verheiratet .

Speyer a . Rh . ( Schwerer Unfall auf
dem M e ß'p l a tz . ) Ein Junge , der auf dem
Meßplatz einem in der Schifffchaukel stehenden
Mann den ans der Tasche gefallenen Geld -
beutel aufhob und Überreichen wollte , wurde
von der Gondel so schwer am Kopf getroffen ,
daß er mit einem schweren Schädelbruch ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Wenn die Bettwäsche - ZM
schlaflose flächte beeätti . ;:. ;
. . . . weil die Haustrau Wajdisorgen hat , dann ist
etwa » nicht in Ordnung . Gewiß , die raeiit großen
Stücke sind nicht leicht zu waschen und verbrauchen
unverhältnismäßig viel Waschpulver . Aber schlaflose
Nächte . . . . das ist nicht nötig , wenn man stets
darauf bedacht ist , gerade die Bettwäsche möglichst
lange sauber zu erhalten . Befolgen Sie darum die
Ratschläge , die Ihnen unsere Bilder geben . Bei gründ¬
lichem Einweichen und richtigem Watschen werden
audi Sie mit den Waschmitteln auskommen und die

Bettwäsche schonen .

Verstaubt und ver¬
schwitzt geht man nicht

ins Bett !

Wenn Sie zwei Kopf¬
kissen benutzen , legen
Sie einet unter das '

Laken !

Beim Lüften der Bett¬
wäsche legt man saube¬
res Papier aufs Fen¬

sterbrett

Cji Y

Nicht im Bett essen !
Auch das Sonnugifrüb »

ttüdc nicht !
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Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Müllabfuhr . Am Pfingst¬
montag . 14. Juni 1943 wird kein Müll
abgeholt . Die betr . Bezirke werden
dafür am Dienstag , 15. Juni 1943 be¬
dient . Karlsruhe , den 12. Ju-ni 1943.
Stadt . Tiefbauamt .

Bruchsal . Wohnraunlenkung . Es
wird wiederholt darauf hingewie¬
sen . daß jeder Hauseigentümer od .
sonstige Verfügungsberechtigte das
Freiwerden von Wohnungen inner¬
halb einer Woche im Rathaus . Zim¬
mer 20. zu melden hat . Die Melde¬
pflicht beginnt mit dem Tage , an
dem der Meldeptllchtige erfährt 1,
z . B. durch Kündigung . Räumungs -
urteil . Räumungsvergleich , daß die
Wohnung frei wird ; bei neuersteil -
ten Wohnungen mit der baupolizei¬
lichen Bezug sertaubnis . Wohnraum
gilt als frei
a ) wenn eine Wohnung leer steht ,
b ) wenn das Nutzungsverhältnis
( insbesondere der Mietvertrag )
über eine Wohnung rechtswirksam
beendet ist ,
c ) wenn der Inhaber einer Woh¬
nung stirbt , ohne Familienangehö¬
rige zu hinterlassen , die bei sei¬
nem Tod zu seinem Hausstand ge¬
hört haben .
Wer Wohnraum entgegen den Vor¬
schriften andern überläßt oder in
Benützung nimmt , kann zur Zahlung
eines Geldbetrags bis zu 10 000 71)1
herangezogen werden . Daneben ist
Räumung mit polizeilichem Zwang
zulässig . Wer die vorgeschriebene
Meldung nicht fristgemäß erstattet ,
wird mit Geld oder Haft bestraft .
Bruchsal , 9 . 6 . 43. Der Bürgermstr .

Gengenbach . Die beanfragten Zu¬
satzseifenkarten für Kinder bis zu
8 Jahren , sowie für Kranke und aus
beruflichen Gründen bezugsberech¬
tigte Personen können am Sams¬
tag , 12. Juni 1943, von 8—12 Uhr im
Gebäude der Gewerbeschule abge¬
holt werden . Gengenbach . 10. Juni
1943. Der Bürg ermeister .

Kehl . Sonderzuteilung von Zucker -
v/aren Juni 'luli 1943, Vorbestellung .
Zur Feststellung des genauen Be¬
darfs der für Juni/Juli 43 zur Ver¬
teilung gelangenden Zuckerwaren
ist ein Vorbestellverfahren durch¬
zuführen ". Die Vorbestellung erfolgt
durch Abtrennung des Abschnitts
N 35 der 50. Zuteilungsperiode der
rosa und blauen Nährmittelkarten
für Normalverbraucher und Selbst¬
versorger . die Kinder und Jugend¬
lichen der ' Nährmittelkarten der
Selbstversorger mit Getreide SV/G .
Die Berechtigten haben zu diesem
Zwecke in der zweiten Woche der
50. Zuteilungsperiode die Nährmit¬
telkarten einem Kleinverteiler zur
Abtrennung der Abschn . N 35 a ' s
Vorbestellabschnitt vorzulegen Der
Verteiler versieht den Abschnitt mit
»einem Firmen Stempel und dem Ver¬
merk , ,Z" . Der Stammabschnitt ist
von dem Berechtigten bis zurr Ver¬
teilung aufzubewahren . Die Um¬
wandlung der getrennt nach den
Altersgruppen über und unter 18
Jahren einzureichenden Vorbestell -
abschnitte in Bezugscheine erfolgt
für den ganzen Kreis Kehl durch die
Verteiler beim Ernährungsamt B
(nicht bei den Kartenstellen ) in der
3. Woche der 50. Zuteilungsperiode .
Da Bezugscheine unter 10 kg gemäß
der Deutschen Süßwarenwirtschaft
nicht berücksichtigt werden können ,
erscheint es zweckmäßig , dal * orts¬
ansässige Einzelhandelsfirmen die
auf Grund der Vorbestellscheine
10 kg nicht erreichen , ihre Vorbe -
sferscheine gemeinsam beim

"
Er¬

nährungsamt mit andern Kteinver -
tellern lautend umwandeln lassen .
Die Abgabe an die Berechtigten er¬
folgt durch die Entwertung des Be¬
ste IIvermerk ? auf dem Stamm ^ b -
schnitt der Nährmittel karte . Das Be¬
zugsrecht bleibt über die 50. Zutei¬
lung so eriode hinaus bis zum Ablauf
der 51. Zuteilung «Periode bestehen .
Die Ausgabe der Süßwaren kann
nach Eingang der Waren erfolgen .«
Die Verteiler haben für rechtzeitige
Einreichung d . Vor best eil abschnitte
beim Ernährung samt B zu sorgen .
Die Abschnitte sind getrennt einzu¬
reichen ud zwar Jugendliche bis zu
16 Jahren einerseits u . Verbraucher
über 18 Jahren andererseits . Der
Bürgermeister der Stadt Kehl — Kar¬
tenausgabestelle —.

Kflhl . Belr . Haushaltausweiskarten
194344 . Nachdem nun -mehr In den
letzten Tagen dte neuen Haushalts -
ausweise (50.—59 Periode ) für die
Haushaltungen der Stadt Kehl -Sund -
h » »m durch die NS .-Frauenschaft d .
NSDAP , zur Verteilung gelangten ,
treten diese neuen Ausweise ab
Samstag , den 12. Juni 1945. in Kraft .
Die alten Ausweise sind evtl . den
Verteilern zur Uebertraqung in die
neuen Auswelse auf Verlangen vor -

. läufig noch mit vorzulegen . Ein Ver¬
lies» von Haushalt saus weisen nebst
Beiblättern wird nicht ersetzt .
Der Bürgermeister der Stadt Kehl —
Karten ausgäbe stelle — .

Kehl . Kartoffelkäferbekämpfung . Ge¬
mäß § 2 Abs . 1 der 9. Verordnung
zur Abwehr des Kartoffelkäfers vom
22 . 4. 41 ( RGBl . I S . 227) wird mit so¬
fortiger Wirkung der Suchdienst
wieder aufgenommen . Suchtag für
Kehl und Sundheim Ist Jeweils der
Mittwoch Ab 16. Juni 1943 ist Beginn• der Suchaktion , die vorläufig von
den älteren Schulkindern durchge¬
führt wird . Klein - und •Schrebergar¬
tenbesitzer sind ebenfalls verpflich¬
tet , Ihre Kartoffel - u . Tomatenstöcke
regelmäßig jeden Tag nach Kartof¬
felkäfer . Larven oder EIgelege ab¬
zusuchen . Werden Kartoffelkäfer ,Larven oder Eigeige festgestelt , so
ist dies sofort auf dem Rathaus ,Zimmer Nr . 11. oder bei der Polizei
zu melden . Ich mache darauf auf¬
merksam , daß die Nichtbefolgung
dieser Anordnung unnachsichtlich
bestraft wird . Der Bürgermeister .

Offenburg . Kehl , Lahr und Wolfach .
Verteilung von Zuckerwaren Juni /
Juli 1943. Für Kinder u . Jugendliche
bis 18 Jahre kommen 125 g Zucker¬
waren zur Verteilung . Die Vorbe¬
stellung erfolg «! durch Abtrennung
des Abschnittes N 35 der 50. Zutel -
hjngsperiod © der rosa u . blauen
Nährmittelkarten für Normalverbrau¬
cher u . Selbstversorger u d Nähr -
mittelkarten SV/G . Die Berechtigten
haben zu diesem Zweck in der 2.
Woche der 50. ZuteiIung s per iode
die Nährmlftelkarte einem Kleinver -
teiler zur Abtrennung des Abschn .Nr . 35 als Vorbestellabschnitt vor¬
zulegen . Der Verteiler versieht den
Stammabschnitt mit seinem Firmen¬
stempel u . dem Vermerk „ Z" . Der
Stammabschn . ist von dem Berech¬
tigten bis zur Verteilung aufzube¬
wahren . Für Berechtigt © in Gemein -
schaff Verpflegung erfolgt die Be¬
darfssammlung durch die Gemein¬
schaftsverpflegung beim zuständig
Ernährungsamt Abt . B. Beurlaubte
Wehrmachtsangehörige nehmen an
den während ihres Urlaubs aufge¬
rufenen Zuteilungen teil , wenn der
Urlaub mindestens 1 Woche dauert .
Ausländische ZivTlarbeiter . Zivil - u .
Kriegsgefangene sowie Juden und
Polen können diese Sonderfuteil .
nicht erhalten . Die Abgabe an die
Berechtigten erfolgt durcrt Entwer¬
tung des Bestellvermerks auf deih
Stammabschnitt der Nährmittelkarte .
Das Bezugsrecht bleibt über die
50. - Zuteilungsperlode hinaus bis z .
Ablauf der 51. ZuteilungsPeriode
bestehen . Die Abgabe d . Süßwaren
erfolgt nach Eingang der Ware .
Die Landräte der Kreise Offenburg ,
Kehl . Lahr u . Wolfach . Ernährungs -
ämteT Abt . B.

Gengenbach . 2. Spritzung der Reben .
Auf die an der Anschlagtafel an¬
geheftete Bekanntmachung wird
hingewiesen .
Bestellung von Baumstützen . Bestel¬
lungen von Baumstützen werden
am Samstag , 12. Juni , von 3—11 Uhr ,
auf der Polizeiwache angenommen .
Die Anmeldungen sind auf ein Min¬
destmaß ju beschränken . Der Bür¬
germeister .

Jagdverpachtung . Der gemeinschaft¬
liche Jagdbezirk Nr . 22 Mütters -
hola -Ba Idenheim , Niederwildre -vier
1193 ha Fläche , Jagdkreis Schlett -
stadt / Elsaß , wird bis zu Ende
der Pachtperiode , d . h . bis 31. März
1950 neu verpachtet . Schrift !. An¬
gebote sind bis «pätest . 25. Juni
1943 an den Jagdvorsteher der Ge¬
meinde Müitersholz einzureichen .
Die Pachtbedingungen Hegen bis
25. Juni 1943 auf dem Bürgermeister¬
amt Müttershoiz öffentlich auf .
Müttersholz , den 8. Juni 1943
Der Jagdvorsieher (35811)

Schwester oder Mädchen , nicht zu
jung , zur Pflege ein . kl . Kind . u .
etw . Mithilfe in Geschäftshaus !! ,
mit Genehmig , d . Arb . gesucht .
ISI 35716 Führer -Verlag Karlsruhe .

' Kaufgesuche Kraftfahrzeuge
»Zimmer , möbl ., v soi . Frl . gesucht .
I S 54000 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wochenpflegerin für Mitte August
gesucht . Frau H. Spinner . Offen -
bürg . Engl er straße 1

Sprechstundenhilfe in Zahnpr . ges .,
evtl . Lehre . 123 54119 Führ .-V. Khe .

Etagenmädchen , perf ., sof . gesucht .
Sanatorium Quisisana , B.-Baden .

Luftwaffen -Uniform , 1.79, schlank , für
Offiziersanwärter , gut erhalten , für
meinen Sohn ges . 53 54051 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Reithose u . lange Hose , gut erhalt .
(Schrittlänge 32), feldgrau , > für
Oberfeldwebel (Heer ) , gr . schlk . '

Figur , für m . Bruder ges . mit
Preis erb . u . 54139 Führ .-Verl . Khe .

Handelsregister
Karlsruhe -Durlach . Handelsregister B

Bd . 3, Nr . 7. Firma Ritter AG . in
Karlsruhe -Durlach : Durch Verfügung
des Oberlandesgerichts — 2. Zivil¬
senats — in Karlsruhe vom 1. Juni
1943 2 VU ,13/43 ist auf Antrag des
Reichskommissars für die Behand¬
lung feindlichen Vermögens In
Berlin gemäß §§ 12 ff . der Verord¬
nung über die Behandlung feinde
liehen Vermögens vom 16. Januar
1940 (RGBl . I S. 191) in der Fas¬
sung der 3. DVO . vom 9. April 1942
— RGBl . I S . 171, Direktor Leopold
Grosch in Heidelberg zum Verwal¬
ter bestellt . Amtsgericht Karlsruhe -
Durlach . (35809)

Stellen - Angebote
Architekt , Bautechniker , für große

Industriebauten sofort gesucht .
E3 mit Zeugnisabschriften u . Licht¬
bild erbeten an : Marx & Wagner ,
Architekten , "Mannheim , L 2, 12.

Abrechnungstechniker , sich . , mögl .
m . abgeschloss . Fachschulbildung ,
Buchhalterinnen ,

* Lohnbuchhalte¬
rinnen , Kontoristinnen , Stenotypi¬
stinnen von bedeut . Tiefbau -Unter¬
nehmen für Einsatz im Sudetengau
und in Mitteldeutschland für sof .
od . später gesucht . Bewerb . mit
Unterlagen u . Gehaltsangabe unt .
G .T. 2265 erbet , über Ann .-Exped .
Carl Gabler GmbH ., München I,
Theatinerstraße 8. (35830)

Buchhalter , gesetzt . Alt ., abschluß¬
sicher , mit Erfahrung in d . Durch¬
schreibebuchführung und im Kon¬
tenrahmen . zum raschmöglichsten
Antritt gesucht . Falls der Bewar¬
ber Eignung hat meinem Büro
vorzustehen , Ist " der Posten In
jeder Weise entwicklungsfähig .
Herren mit Bankpraxis haben Vor¬
rang . AusführI . Bewerbungen mit
Lichtb . erb . u . M 35634 Führ .-V.Khe .

Buchhalter ( in ) f . Taylorix -Maschinen -
buchhaltung nach Kontenrahmen in
württ . Schwarzwaldstadt zum bald¬
möglichst . Eintritt gesuerft . EI 34918
Füh rer -Verlag " Karlsruhe .

Buchhalterin ) , bilanzsicher , zum sof .
od bald . Elntr . von größ . Säge¬
werk Nähe Karlsruhe gesucht .
CE3H 35626 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristen u . Kontoristinnen , viel¬
seitig einsatzfähige , von Thürin¬
ger Großunternehmen der Metall¬
warenindustrie für sof . u . später
gesucht . E3 unt . K. K. 950 an Anz .-
Mittler Steinbach In Eisenach .

Verlags Vertreter , nur bestempfohl .,
voll einsatzbereite vsrhandlungs -
fähige erste Kräfte für innerbe¬
trieb I. Werbung in allen Gauen
gesucht . Gefl . C3 u . M.T. 19617 bef .
Ann .-Exp . Carl Gabler . München I,
Theatinerstraße 8. (35832)

Arbeitsvorbereiter , erfahrene , und
Konstrukteure für einen Aufbaube¬
trieb Mittelbadens zum sofortigen
Eintritt In Dauerstellung gesucht .
Aufstiegsmöglichkeiten geboten l
Ausführliche Bewerbungen 35235
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuschneider von Uniformfabrik für
sofort oder später gesucht . Ver¬
langt wird völlige Beherrschung
des Zuschnitts in Maß - u . Größen -
Fertigung für Wehrmacht , Polizei ,
Feuerwehr usw . EI R 35859 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer , zuvarl .. vertrauenswürd .,
für Lieferw ., wegen Erkrank , ups .
bisher . Fahrers z . sof . Eintritt ges .
Markstahler & Ba rth , Khe .,Karlstr .30

1 Maschinenmeister , 2 Maschinen¬
schlosser , 1 Elektriker sowie Hilfs¬
arbeiter für ein neu zu errichtend .
Kieswerk in Galizi ^ n gesucht . Be¬
werbungen mit Angaben über frü¬
here Tätigkeit sofort erbeten
Z 35307 Führe r-Ve . Ijg Karlsruhe .

Wer will ins Protektorat ? Hauswart¬
stelle in Villa an gut empfohl ., un -
abhäng . Frau od . ält . Ehepaar zu
vergeh . G5 35700 Führer -Verl . Khe .

Krankenbesucher , geeign . Mann , für
Durlach u . Um geb . . von groß . Be
triebskrankenkasse gesucht .
El 35814 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Losverkäufer oder Verkäuferinnen ,
einige , bei gut . Verdienst sof . ges .
Vorzustellen Büro d . Relchslotterie
Offenburg , Friedrichstraße 20.

Mann , ält . , 2—3 halbe Tage in der
Woche , für Geschäftshof in Ord¬
nung zu halten , gesucht . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Fran kens traß e 8. Ruf 7734.

Junge , 14— 16 Jahre alt , z . Heran¬
bildung zu einem erstkl . Kauf¬
mann v. Betriebsführer ein . größ .
Werkes Nähe Wildbad gesucht .
Uebernehme Kost und Wohnung
u . ersetze ihm die Heimat . Grund¬
bedingung Ist hohe Intelligenz .
El 36248 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge , kräfl ., als Bäckerl eh rlg . ges .
Ludw . Nagel , Khe .. Leopold »tr . 18.

Schlosserlehrling wird sof . od . spät
eingestellt . Gebr . Häfete . Khe .,
Luisen straße 14. (54127)

Kontoristin , tüchig , zuverl ., mit gut .
Kenntn . in Maschinenschreiben u .
Stenografie , zum sofort ., Eintr . für
selbständ . Stelle von Dienststelle

• nach Rastatt gesucht . El R 35632
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin sof . gesucht . Gebr . Betz ,
Karlsruhe . Klaup rechts tr . 23.

Angestellten -Stelle ist bei mir sofort
zu besetzen . Bedingung : flott . Ste¬
nographieren u . Masch inen schreib .
Den Bewerbungen sind Lebenslauf
u . Zeugnisabschriften beizufügen .
Der Landrat Bühl .

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote In Dauerstellung ges .
Großwäscherei . Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . > • (34303)

Verkäuferin , tücht ., saub ., für Fleisch
u . Wurst verkauf gesucht . E 54105
Führer -Verlag Karlsruhe

Platzanweiserin , je eine für Rhein¬
gold Khe .-Mühlburg u . Skala fche .-
Durlach sof . gesucht . Ebenso Film-
vorführ -Volontärin für Schauburg
sofort gesucht . Vor zustell , vorn »,
zw . 11 u . IS Uhr Im Büro der Schau -
bürg . Khe .. Marlenstraße 16.

Hilfskräfte , einige , weibi . od . männ¬
lich , für leichte Metallarbelt zum
sof . Elntr . nach Gengenbach ges .
E3 34881 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büglerinnen füf Wäsche und Kleldg .,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Khe . ,
Kalserallee 37. (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen ,
Packen usw . gesucht . Großwäsch .,
Färb . Schorpp , Khe . Kalserallee 37.

Frau , jg ., oder Fräulein für sof . in
unser Hotelbüro für ganze Tage
ges . Hotel Haus Reichert,B .-Baden .

Büfettfräulein , auch Anfängerin , zu
sof . od . «päter gesucht . Weinhaus
Hotel Karpfen . Karlsruhe .

Bedienung »of . od . später in Dauer -
stell , ges . Gasth .z .Laub , Pforzheim .

Bedienung , tücht .. u . ein Küchen¬
mädchen auf 1. 7 1943 gesucht .
Schweizerhaus Durlach . (54116)

Mädchen , jüng ., f. leichte Hauasrb
u . nachm . bedienen , in Tageskaf
fee sof . ges . A. Bortoluzzi , Kaffee
Rh e Ins t ra n d Siedl jng . Kar Is ruh e .
Pappelallee 8.

Küchenhilfe und 1 Mädchen für Be -
oienung u. Zimmer sof . gesucht .
Bad . Hof . Gernsbach , Ruf 574.

Frau od . Mädchen z . Mith . i. Haus¬
halt sof . ges . Fremdenheim Rü¬
ben ?, Baden -Baden , Werdersir . 24,

Mädchen mit Koch - u . Fllckkenntn .
in Geschäfts haushält gesucht . Evtl .
auch Pflichtjahrmädchen (mit Ge¬
nehmigung des Arbeitsamtes ) .
E BR 3537 Führer -Verlag Bruchsal .

Hausgehilfin , selbst . ordentl ., in
Geschäftshaushalt mit Kindern , im
Alter von 5—9 J ., gesucht . Frau
Christmann . Khe . . Kaiserstr . 135.

Hausgehilfin . Erfahren . , tücht . Mäd
chen , mit gut . Kenntn . im Nähen
Kochen . Bügeln , die in Gemein¬
schaft mit der Hausfrau alle Arbeit
verrichtet , für größ . Privathaushalt
sof . od . später gesucht . E mit
Angabe von Alter u . Kenntn . an *
Direktor Dr . Kersten , Karlsruhe ,
Haydnplatz 6. Ruf 2337.

Hausgehilfin , pflichtbew ., kinderlb .,
welche Wert auf Dauerstellg . legt
und mögl . Kochkenntnisse hat . für
meinen Haushalt ges . Arbeltsp ' atz
Ist vom Arbeitsamt genehmigt .
Frau Bett ! Ball . Gaggenau/Baden
Fernsprecher 221. (9076)

Persönlichkeit , arbeitswillig , erfahr .,
zuverl .. nicht unt . 45 J . . v . ält . H.
zur Leitung des frauenlos . Haush .
gesucht . EI 35427 Führer -Verl . Khe .

Fräulein oder Frau , selbständig In
Küche u . Haushalt , arbeitsfreudig ,
in frauenlosen Haushalt gesucht .
Schwarzwaldstadt . E 35737 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Frau od . Fräulein , gesund u . zuverl . ,
nicht unt . 45 J ., für Haushalt und
Pflege eines ält . Ehepaares auf
dem Lande gesucht . El 35048 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Hausgehilfin , Frau oder Frl . . über
45 J .. gesund u . zuverl ., über Som¬
mer od . für länger nach der Insel
Reichenau am Bodensee gesucht .
E 35699 Führer -Verlag Karlsruhe

Stundenfrau ab sof . ges . wenn mög¬
lich halbt . E 54030 Führ -Verl . Khe .

Putzfray , ordentl . , sof . ges . Privat -
klinik Dr. P. Wagner , Karlsruhe ,
Kriegs straße 83 .

Stellen - Gesuche

Geschäftsführer , evtl Assistent , sucht
Stelle in Kino , womögl . Nähe Khe .
E 53800 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsmann , selbst ., Ve . tr . ur^ l
Großhändler , prakt . Fachkenntn .
in Techn . Pharm .-Chem . Branche ,
sowie in Eisen . Metall , Elektro ,
erfahr . Im innen - u . Außendienst ,
vielseitig , organisatlonsfäh . . sucht
Stelle in Klein - . Mittel - Betrieb , wo
Inhab . abwesend od . zur Unter¬
stützung desselben . Einsatz nach
Vereinbarg . E 54072 Führ .-V. Khe .

Küchenleiter und LagerfUhrer , 35 J .,
sucht Posten In Aus tänder tag er
eines Betriebes , ist In solchem
Betrieb tätig . Genehmigung des
Arbeitsamtes vorhanden . E 53951
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgärtner . Wer bietet tücht . Arb .
lohn . Beschäftig . , am liebsten als
Hausgärtner In VIIIs . Krankenhaus
od . Sanatorium , etwas Hausarbelt
kann mit übernommen werden .
E 35805 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretärin mit gut . Allgemeinbild .,
gut . Umgangs f .. mehrjähr . Berufs¬
praxis , perfekt in Steno u . Schreib¬
maschine , mit allen vorkommend .
Büroarbeiten vertr ., sucht z . 1. 9. 43
entspr . Vertrauenssteltg . als Direk -
tionssekretärin . Freigabe gesichert .
E3 35723 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , flotte , In alten vork .
Büroarb . perf . . sucht auf 1. Juli
od . später Halbtagsstelle in Khe .
War jahrelang In Rechtsanwalts¬
büro selbständig tätig . E 53926
Füh re r-Vor lag Karlsruhe

Büroangestellte mit 3jähr . Büropra¬
xis sucht Stelle in wichtig Werk
auf 15. od . 30 . 7 43. E 35696 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Büroanfängerin s . f. sof . Stelle E
erbet , u . RA 4990 Führ .-V. Rastatt .

Fräulein mit guter Handschrift sucht
Nachm .-Beschäftig , auf Büro oder
sonstiges . E 54001 Führ .-Verl . Khe .

Frl . such * Stelle a . Hotel -Büro (Jour¬
nal , Kasse od . Korresp .) im bad .
Schwarzwald , B.-Baden bevorzugt .
E BA 2375 Führer -Verlag B.-Baden .

Verkäufe

Pelzjacke , graue , Gr . 40/ 80 JVH, D.¬
Sommerkleid , Gr . 40, 30 "JM , schwz .
eleg . Hui 15 M , u . hell . Hut 12 M
zu verk . E 54086 Führer -Verl . Khe .

H.-Ledlerjacke zu verkaufen . 95 JM .
Karlsruhe , Moni ng erstraße 3.

Damenschuhe , rote , Gr . 40 u . 41 mit
Blockabsatz f. 11 JM zu verkaufen .
E 54221 Führer -Verlag Ka rIs ru he

Tische , starke , 150X118 . a . jed Breit¬
seite ein Schubkasten , werd .' noch
abgegeben in roh oder gebeizt
(Platte u . Zarge tannen . Blockfüße
buchen ). E 35709 Führ .-Verl . Khe .

Bettstelle mit Matratze u . 3 Keilkis¬
sen , neuw . , für 350 JVH zu verkauf .
E 53785 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , weiß , 45 M zu verkauf .
E 54148 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzbettstelle für 25 JM zu verkauf .
E 53988 Führer - Verlag Karlsruhe .

Kinderbettchen , 70/140, etfenbein ,
gut erhalt ., mit Matratze , 50 %)[ ,
zu ve rk. E 54043 Führer -Verl . Khe .

BUgelofen , gut erhalt . , mit neuem
Ersa 'tzrost , f. 30 J&l zu verkauf .
Schneiderei v . Au , B -Baden , Ruf 31.

Eisschrank , mittl . Größe , zu verkf .
Preis 100 JVft. Zu erfrag . RA. 28 B.
Führer -Verlag Rastatt .

Kinderkastenwagen mit • Gummifäd .,
gut erhalten , für 40 M zu verkf .
E 54094 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Klnderwag . u . Stubenwagen , zus .
für 45 W . zu verkaufen . Fleig ,
Karlsruhe , Luisenstraße 48, 2. St .

Spiegel , gr ., geeign . für Schnei¬
derei , für 30 W . zu verkaufen .
E 53968 Füh rer -Verlag Karls ruhe .

Konzertzither 80 M , Kinderschlaf -
zlmmer u . Küche 40 JtM, Füllfeder¬
halter 20 JM zu verkauf . E 53929
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenuhr mit Sprungdeckel , massiv ,14 Karat Gold (585 gestempelt ) ,
Präzisionswerk , aus Nachlaß für
500 W . zu verkaufen . E 35733 .Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Glasplatten , starke (Schaufenster -
Einlagen ) , Stück 2.50 W zu verkf .
Lederhandlg . Scharpfenecker , Karls¬
ruhe , Adlerstraße 7, Ruf 301.

Goldwaage , größ ., standf .. o . Gew .
gesucht . E 54090 Führer -Verl . Khe .

2 Gasbügeleisen mit auswechselba¬
rem Griff zu kaufen gesucht .
E 54083 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Leder Koffer , neuw .. eleg . u . eben¬
solche Reisetasche ges . E 53907
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schulranzen , gut erh .. f. Jungen ges .
E 54080 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Kannen , neu oder gebr . . 10—50 Ltr.
tlnh .. ges . Leder ha ndl . Scharpien -

_ ecker Khe .. Adle rstr . 7, Ruf 301. .
Fenster , eiserne , 15ÖX200 cm , sucht

zu kaufen : Pektin -Fabrik , Neuen -
bürg/Württbg .

Elektro -Aufzug zu kauf . ges . E mit
näh . Angab , erb . an Friedr . Eier¬
mann , Stuttgart -W ., Kasernens tr . 18

Sauerstoff -Flaschen , in gebrauchsfäh .
Zustand gesucht . Josef König ,
Gag genau (Bad en ) . (35650)

Einer Faltboot gesucht , mit Zubehör .
E 54122 Führer -Verlag Karlsruhe .

Feder -Pritschenwagen , 10—15 Zentner
Tragkraft , mit Patentachsen , in gu¬
tem Zu st ., zu kaufen ges . E mit
Preisang . an Wilhelm Brand & Co .,
Karlsruhe , Kalserallee 25.

Tier mar kt
Zuchtvieh -Absatxveranstaltg . in Heil -

brono/Neckar am Donnerstag , den
24. Juni 1943. Zeiteinteilung : Mitt¬
woch . den 23. Juni 1943 : 13 Uhr
Sonderkörung . Donnerstag , den 24.
Juni 1943 : 9

'
Uhr Vorführung der

Tiere , 9.30 Uhr Begmn d . Verkaufs .
Angemeldet sind 90 Bullen und
einige Kalbinnen . Personen aus
Sperr - und Beobachtungsgebieten
ist der Zutritt verboten . Personal¬
ausweis ist mitzubringen . Katalog
wird auf Verlangen zugesandt .
Fränkisch - Hohenlohescher Fleck¬
vieh zu c htverbahd Schwäbisch - Hall
(Ruf 399) . dem Reichsnährstand an¬
gegliedert . Bei Ausnützung des
Wagenr a>ume s Elsenbahntr ansport
möglich .

' (35359)

Tausch
Pelzmantel , Gr . 40/42 , Fohlen , geg

Koffer -Radio od . Leica zu tausch .
E 53941 Füh rer -Verlag Ka rls ruhe

Pelzmantel , eleg .. Gr . 44. geboten .
Gesucht gleichwertiger Größe 48 .
E 54029 Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberfuchs , Schaftstiefel , 42, H.-Arm¬
banduhr geboten . Gesucht Akkor¬
deon , Radio . A . Brombacher . Karls¬
ruhe . Zirkel 34. II . (53802)

Fuchspelz geb . Suche gut erh . gr .
Reisekoffer . E 53982 Führ .-V. Khe .

Brautkleid , eleg ., Gr . 40—42, geg
Sommerstof zu tauschen gesucht .
E 54019 Führer -Verlag Khe .

Sommerkleid . Anzug . Größe 46,
Gummischuhe , Größe 42, Kleider¬
schrank Ztür ., Schrank 1tür . . Tisch
eckig , oval , 2 ält . Schirme , Feder¬
bett , gr ., s . <g . . u . Kissen . Tüll -
stör . Handarbeiten , versch ., auch
gr ., weiß . Wollschal , Hochzeits -
gfeschenk , und versch . Porzellan ,
Bilder , rel . u . a .. und Rahmen ,
Waschbrett . vHeilapparat geboten .
Suche zu kauf . od . zu tausch . (Aus -
gleichszahlg .) : S . D.-Mantel , dk .
Regenhaut od . ähnl . . dklbl . Com -
plet -Mantel od . Stoff , Bettwäsche ,
Handtücher , einf , Kaffeedecke . 2
Betteppiche . D.- u . H.-Schirme , H.¬
Hausschuhe . Gr . 42, Ausziehtisch ,
Handkoffer , Lederhandtasche , gr .,
Polstersessel mod . , Weitholz , Pa¬
pierkorb . Ausführliche E 53994
Führer -Verlag Karlsruh e .

Badeanzug , woll ., Gr . 42/44 . ges .,
evtl . k . solch , f. 1<3— 14-J . i. Tausch
gegeben werden . E BR 3543 Füh -
rer -Verlag Bruchsal .

H. -Anzug f . sohl . Figur , sow . Koff .-
Grammophon gebot . Gesucht el .
D. -Kostüm , Größe 42/Ü . IS 5J923
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Herrenkleidung , gute , mittl . Figur ,
sow . Schuhe Gr . 42/43 V. Kriegsver¬
sehrt . sof . ges . Evtl .Tausch m . Haus -
haltgegenst . E 54218 Führer -V. Khe .

H.-Wintermantel gebot .. 1 P . Offiz .-
Reitstiefel (Langsch .) , Gr . 42, pr .
Maßarb . u . leicht , a . gt . Hause ,
1 holl . PorzeM .-Waschbecken mit
Kalt - u . Warmwasserhahnen , 40X
60 (komb .) u . Ablaufvorrieht ., ge¬
gen and . Gebrauchsgegenstände
ZU tauech : E 54065 Führ .-V. Khe .

K.-Kastenwagen oder Fotoapparat
6X9 (Voigt ' änder ) geboten . Dam .-
Fahrrad , bereift , gesucht . E 53913
Führer -Verlag Kamruhe .

K.-Sportwagen gebot . Ges . Kostüm ,
Gr . 42. E 53932 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gut erh , gebot .
Suche ein . gut erh . Bücherschrank
oder Kleiderschrank bei Aufzahl
E 35807 Führer -Vert r .-St . Neudorf .

Auto , neuw ., 4-Sitz ., zu kaufen ges .
E 35952 Führer -Verlag Karlsruhe .

Automobile bis 5 Liter ab Baujahr
1934, evtl . unbereift , kaufen , gegen
Kasse . Ueb er nähme des Fahrfer¬
tigmachens u . Abtransport . Jouin -
A'Utomobile , Berlin -Halensee . Kur¬
fürsten dämm 149, Ruf 97 9052.

Anhänger , Carneol (heil rosa ) , in
Tropfenform , verl . Abzugeb . geg .
Belohn . Khe ., Hans -Sachs -Straße 5,

Elastic -Anhängeruntergestelle , mehr . ,
gut erh ., mit Scheibenrädern . 555
u . auch 670 0 , zu kaufen gesucht .
Vorwiegend Achsen - . Räder - und
Federn -Ankauf . Helvetia , Möbel¬
transport , Mannheim , Waldhofstr .

2 Zimmer u . Küche . Wer könnte
j'üng . Ehepaar , 1 Kind , Mann kfm .
Angest ;, leicht kriegsvers . , 2 Z.
u . Küche von einer größ . Woh¬
nung abtreten ? Eig . Möbel vorhd .
E 54197 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimme , leere , in Achern od . Um¬
gebung gesucht . E AC . 2508 Füh-
rer -Agentur Achern .

2 Zimmer u . Küche od . Küchenben .,
möbl . od . teilw . möbl . , sucht ält .
Ehep . m . erw . Tochter In Rastatt
o . Nähe . E RA 8 E Führ .-V. Rastatt .

2 Zim .-Wohnung , schön , v . Dauer¬
mieter gesucht . Grämlich , Karls¬
ruhe , Schul theißen stf . 2.

2—3 Zimmer (möbl . od . unmöbi .) ,
mögl . mit Kochgel eg .. In Um geb .
Heidelbergs od . kleinerer Land¬
stadt in Baden , sof . od . schnell¬
stens ges . E 35747 Führ .-V. Khe .

Ochsen , 1 P. junge , mögl . .elngef .,
jedoch nicht Bedingung , gesucht .
Ruf 667, Achern/Baden .

Kühe u. Kalbinnen . Ab heute steht
wieder ein großer Transport zum
Verkauf u . Tausch In den Stallun¬
gen des Gasthauses zum , ,Adler "
Bühl und Steinbach . Adolf -Hitler -
Straße 30. Josef Eckerle . Ruf Bühl
314 und Steinbach 326.

Nutz - u . Fahrkuh , jg . mit 2. Kalb , zu
verk . B.-Baden , Herb .-Noriciw -Str . 16

Kuh , das 2. Kalb 38 Wochen trächt .,
zu verkaufen . Au am Rhein , Wür¬
mersheimstraße . Haus 273.

Kalbin (Rotscheck ) , leicht eingef .,
38 Wochen trächtig , ru verkauf .
Eg genstein , Schützenstraße 12.

Kalbin , großtr ., zu verkaufen . Baden -
Baden , Beuernerstraße 155.

Kalbin , schöne (nahe am Ziel ) zu
verk . Frlednchstal , Bahnstraße 7.

Kalbin , gut eingefahren , auch Ein¬
spänner , zu verkaufen . Malsch ,
Richard -Wagner -Straße 24.

Kalbin , 38 Woch . trächtig , gut ein¬
gefahren , zu verkaufen , Plitters¬
dorf , Hirschstraße 89 .

Einstellrind , 1jährig , zu verkaufen .
Plittersdorf , Haus Nr . 230.

Kuhkalb zu verkaufen (markiert )
Schwarzach , Nr . 39 . (35726)

In Rastatt od . Niederbühl einige . gut
möbl . Zimmer \von Pabrlkbetrieo f .
Angestellte von Fabrik betrieb In
Rastatt gesucht , E RA. 8135 Führer -
Verlag Rastatt .

1—2 Leerzimmer mit Kochgeleg . v .
Arztwitwe in B.-Baden od . nächst .
Umgebung ges . (Dauermieter ) .
E 35957 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung , auch größ ., mit
Klavier , mögl , auch mit Telefon
gesucht . E 53966 Führer -Verl . Khe .

2—3 Z.-Wohnung auf d . Lande , mögl .
Bahnstrecke Karlsruher - Rastatt od .
Karlsruhe — Heidelberg , auf Kriegs¬
dauer gesucht . E 54039 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wohnung , gut möbl . . m . Fern Sprech -
anschl . ges . Tel . od . schriftl . Ell¬
angebote an Hotel Reichshof Khe .,
Zimmer 11. (54259)

Wohnung , größere , od . Eint am .-Haus ,
evtl . möbl ., zu miet . od . zu kauf ,
gesucht , im SchwarzwaW oder
Karlsruher Gegend . E 53975 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Raum als Aus ^veIchlager für Betten¬
artikel , in Ettlingen ges . E 35741
FÜhrer -Verlag Karlsruhe .

Büro räume , ca . 10—12, in bad . Mit¬
telstadt auf sofort ges . E 53600
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohng ., sonn ., freie Lage , Rück¬

geb ., zu tausch , geg . 3 Z.-Wohn .
E 54Ö36 Führer -Ve rlag Karlsruhe

Welcher landwlrt braucht eine Hilfe ?
Soldatenfrau m . 3^ jähr . Bub , in all .
Haus - u . Feldarb . bewand ., könnte
einige Wochen mitnelten . E 54249
Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

Sa . 12. 6.. 19—21.30 Uhr , außer
Miete , „ Das Leuchten deiner Au¬
gen " , Optte . v . G . Brückner u . P.
Schökel . - 13. 6., 18—20.30 Uhr ,
außer Miete , „ Fidelio " , Oper v .
Beethoven — 14. 6., 14— 16.45 U.,
geschl . VorsteMg . f. KdF ., ..Die
Freier " , Lustsp . v. Eichendorff .
Abends 18.30—21 Uhr , auß . Miete ,
„ Die oder keine " , Optte . von
Hentschke u. Schmidseder .
Kleines Theater . 12. 6., 19—71.15
Uhr „ Bunter Abend " . — 13. 6.,
19—21.15 Uhr : „ Die unnahbare
Frau " , Lustspiel von L. Lenz .

B.-Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr :
„ Die Nacht in Si ebenbürg en ."

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .
12. Juni , 19 Uhr : „ Bohdme , Ende
21.30 Uhr .
Kleines Haus , Surgtorstaden .
12. Juni , 19 Uhr : „ Liebesbriefe " ,
Ende 21.30 Uhr .

Filmtheater

PALI. Neuaufführung „ Annette und
die blonde Dame " . Junge Mädch .
u . schüchterne Liebhaber , das gibt
ein Lustspiel , übermütiger Laune .
Dazu Kutturflilm u . NeuesteWochen -
schau . Jugend I. nicht zu gel . 2.45,
5.00, 7.30 (abends num .. Sonntag
ai le 3 Vorst .) . Vorverkauf ab 3 Uhr

GLORIA u . RESI. „ Altes Herz wird
wieder jung " , eine Lustspieldeii -
katesse . Beginn 2.30, 5.00, 7.30 Uhr
(7.30 num . PI .) . Jug . nicht zugei .

UFA THEATER u . CAPITOl . 2 Stunden
Lachen , Freude u . Ausgelassenh . m
W . Frltsch u . H. Feiler in „ Der kleine
Grenzverkehr " . Tägl . -3.00, 5.15, 7.30

K. d . F. - Veranstaltungen
Bruchsal . Dienstag > 15. Juni 1943,

20 Uhr , Bürgerhof , 6 . Gastspiel
der Bad . Bühne „ Der Lügner " ,
Komödie v . Carlo Goldonl . Musik
v . Czarniawsky . Inszeniert Inten¬
dant Dr . Rudolf Köppler . Musikal .
Leitung : Ortwin Matschinsky . Kar¬
ten sind am Dienstag noch an der
Abendkasse zu haben .

Gernsbach . Stadthalle . NSG . Kraft
durch Freude . II . Sommer -Kulturring -
Veranstaltung Mittwoch , 16. Juni 43,
19.30 Uhr : „ Der Lügner " , Komödie
v . Carlo Goldonl , Musik von Czar¬
niawsky . .Eintritt 1.— u . 2.— JiM..
Vor verk . Volk . Buchhandlung . Murg -
taldruckerel und KdF .-Dienststelle .

Geschäftliche
Empfehlungen

„ Union " , Vereinigte Kautslätten G m.
b .H., Karlsruhe . Kats erstraße W.
Wildverkauf für elrugetr . Kunden .
Einschlagpapier bitte mitbringen ,
ferner frisch eingetroffen : Gefrier »
gernüse , Welntraub ., Hlmbeermark .

Cafö Bauer , Karlsruhe , Pfingstmontag
geschlossen . (5*4071)

Altpapierpresse „ Papiertem -mlef " ,
Mod . I. Ausf . S jetzt ab Lager He -
terbar . Adolf Thiergart , Karlsruhe ^
Durlach , Blenleinstorstr . 23. Fern -
sprecher Nr . 91 408. (357310

GEGEN FÄULNIS . FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Sil eher st r . 25, Ruf 2846. *
Tarnung u . imprägnierung . (30118)
1893 50 Jah -e 1943

SCHLACHT - PFERDE
kauft zu den besten Tagespreisen
(auch verunglückte ) Gottlob Riedl ,
Pferdeschlächte ' ei Inh . M .Höflich ,
Pforzheim , Rufnummer 7254.

KAMMER -LICHTSPIEIE zeigen „ Die
große Liebe " . Bog . 3 Uhr , 5.15 Uhr
0 . 7.3Q Uhr . Juge .idl . haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt : „ Meine Frau , die
Perle " . Jugendl . nicht zugelassen .
Beginn : 3.00, 5.15 und 7.30 Uhr .

2 Zimmer -Wohnung gegen 1 Zimmer -
Wohnung od . leeres Zimmer mit
Kochgelegenheit zu tauschen .
E 54069 Führer -Verlag Karlsruhe

Ziege , Jg . , gute . ges . Karl Liebig ,
Khe .-Beiertheim , Breitestraße 135.

Milchziege , erstkl ., gegen Schlacht¬
ziege zu tauschen gesucht . Herrn .
Schmith , Khe ., Hardtstr .12, Hth . III .

2 Zimmer . Wohnung , große , m . Mfens .,
Bad u . Loggia , im Tauberg rund ,
Odenwald , Maintal , Neckartal ,
Achertaf , Albtal . Schwarzwald od .
Bergstraße ges . Biete : Moderne
4 Zimmer -Wohnung mit Wohn diese
Mans ., Bad , Loggia u . Etagenheizg
In schöner Lage in Karlsruhe .
E 54113 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jagdhund , schön , treues Tier , 1. Feld ,
zu verkaufen . E 6310 Führer -Verlag
Offenburg .

D.K.-Hündin , 4. Feld , beste Abst . m .
Ahnentafel , füi Jäger od . Züchter ,
in nur beste Hände zu verkaufen
E 35953 Führer -Verlag Karlsruhe .

Häsin m . Jungen u . Stall zu verkauf .
Götzmann . Khe . - Rintheim , Rint
heim er Straße 101.

2 Schlachthasen zu verkauf . Führer -
VertriebsteHe , Hauenebersteln

Gänsekücken und Zuchtgänse ges .
Bisterfeld . Karlsruhe . Kaiserstraße
Nr . 199. Ruf 1174. (53805)

Dtsche . Schautauben , einige Paare ,
sowie Häsin mit Jung . Abzugeben .
Kaufe Kaninchenstall . König , Khe .,
Laüben weg 13. (54137)

Bienenbäute (Königsoäute ) gegen
einen Bienenschwarm zu tauschen .
Hörder ^ Mur ^ a^ lH^ (35750)

3 Zimmer , Küche , Bad , In Karlsruhe ,
ruh . Lage . geg . gieichwert . In Of -
fenburg zu tauschen . E OF 6300
Füh rer -Verlag Offenburg

Entlauten

Drahthaarfox , hochbehig , linke Seite
schwarzer Fleck , auf den Namen
„ Cherie " hörend , entlaufen . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
Khe ., Centrai -Palast , Ruf 4742.

Kindersportwcgen , eleg . Form , zu
tauschen geg . nur gut erhalt . D.¬
Fahrrad E. Daum , Karlsr . Boeckh -
straße 48. Ruf 6467 . (54033)

Kindersportwagen , Schneiderko¬
stüm , 40, Tischlampe , D.-Pumps ,
bl ., 37, gebot . Gesucht Kostüm ,
42—44, Damenrad , Kinderdreirad ,
Hut Stumpen . E 54101 Führ .-V. Khe .

Immobilien
Kantine , Lebensmittelgeschäft oder

Cafe von 2 tücht . jungen Frauen zu
pacht . ges . E 54142 Führer -V. Khe .

Finanz - Anzeigen

Holländer od . Kinderfahrrad gesucht .
Gebot schwarze Wildlederpumps ,höh . Abs ., Gr . 35 od . Knabensport¬
anzug für 12— 74 Jahre . E 3248 Füh -
rer -Verlag Offen bürg

Damenfahrrad , nur gutes , geg . Bü¬
fett -Uhr zu tauschen . E 35708 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

15 000 Ml , 1. Hyp ., auf la Haus , in
bestem Zustand , ges . Ö mit Zins -
ang . erbet , u . 54109 Führ .-Verl . Khe .

Darlehen sofort ! Herb . Müller , W.-
Elberfeld , Postfach 335. (35732)

Darlehen an Festangestellte durch
Julius Zimmer . Finanz .. Karlsruhe ,
Lenzstr . 11 Sprechst . 17—19 Uhr .

Zu vermieten

2 Zimmer -Wohnung , kleine , schöne ,
gegen 3 Z.-Wohnung zu tauschen .
E 54022 Fiĵ irer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , sehr schön , m . einger .
Bad , Loggia , Garten , part ., in der
Südweststadt , geg . schöne 3—4 Z.¬
Wohnung in Karlsruhe zu tauschen .
E 53997 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung In Groß -Stuttgart ge
gen 1—11/» Z.-Wohnung in Khe . od .
Umgeb . zu tausch , ges ., sof . od .
später . E 53912 Führer -Verl . Khe .

Berlin — Karlsruhe . Schöne 2 Zirnm .-
Wohnung . 2. St . , mit Bad u . Balk .,
in Berlin gebot . 3—6 Z.-Wohnung
In Karlsruhe od . B.-Baden gesucht .
E 54153 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , Hardtwaldsledl . , geg
3—4 Z.-Wohnung zu tauschen ges .
Angeb . von Mitgl ., die noch nicht
Mieter bei der Baugenossenschaft
sind , 54044 Führer -Verl . Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , 2.St . . Stadtmitte Khe .,
gebot . 3—6 Z.-Wohnung In Karls¬
ruhe oder Baden -Baden gesucht
E 54154 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Innsbruck mod . , sonn . . 3 ' /- Zimm .-
Ko m fort -Wohnung geboten . Suche
ähnl . in Karlsruhe bzw . Rhein -,
Neckar - od . Schwarzwatd -Gegend .
Angebote erb . unt . 51 566 an Ala
Innsb ruck . Museumstraße 16.

3—4 Z.-Wohnung in Baden -Baden ,
Gernsbach od . Herrenaib zu miet .
ges ., evtl . kann 3 Z.-Wohn . In Khe .
In Tausch gegeben werden . E 54062
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

3—5 Z.-Wohnung mit Bad in Baden -
Baden gesucht geg . schöne 3 Z.-
Wohnung in Karlsruhe zu tausch .
E 54173 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , gr ., mit Bad , Wohn -
mans . . Weststadt , gebot . Gesucht
klein . 41—5 Z.-Wohnung mit Bad , a .
Oststadt . E 53993 Führer -Verl . Khe .

In Karlsruhe versch . 4—5 Z.-Woh¬
nungen geboten . Suche in Frei -
burg/Br . 6 Zimmer . E 55961 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Herren - od . Damenrad , wenig gef . ,
oh . Bereif ., gebot . , Eindünstgläser
und Sommer -Mantelstoff gesucht .
E 53985 Führer -Vertag Karlsruhe .

HeVrenrad gebot . Gesucht H.-Win -
termantel , Größe "48. E 35905
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Marken • Stutzflügel (Blüthner oder
Steinway ) gesucht . Geboten Wan¬
derer -Limousine , 35 PS . fahrbereit ,
s . gut erh . . ab Standort Karlsruhe .
E '54011 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., sof . ZU vermiet -.
Karlsruhe , Hirschstraße 80, 1. St .

Zimmer , gut möbl sof . zu vermief .
Frick . Khe ., Karl -Wilhelmstr . 40

Zimmer , gut möbl ., fl . W ., an bess .
Herrn zu vermieten . Schmitt , Karls -
ruhe , Schützenstraße 47, III .

Radio , 21e11., 120 V., geb . Ges . 220 V.
Peifer . Karlsr .. Hölderlinstr . 5, I

Allstrom -Radio ges . Biete H. od . D.-
Armbanduhr (Zuzahlung ) . e 36685
Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzertzither , gut erh ., geb . Suche
gut erhalt . X Inder Sportwagen . E
35693 Führer ^ erlag Karlsruhe .

Geige , gute , geboten Gesucht
Herrenanzug , Gr . 46—48. E 35906
Füh rer -Verlag Karisru he .

Koffergrammophon gebot . Gesucht
Radio , Schreibmaschine , Foto .
E 54075 Führer -Ve rlag Karlsruhe

Koffer -Grammophon geboten Ges !
Kostüm stoff . E 53942 F.-V. Khe .

Mansarden -Zimmer , leer , zu vermiet .
Hopfensig , Khe .. Mathystr . 22. II .,
vorm . bis 12 Uhr . Ruf 7736

Zimmer , 2 Betten , gut möbl .. part .,
eig . EIng .. fließ . Wasser . Südstadt ,
ohne Wäsche u . Bedien , a . 1. 7. zu
verm . E 54041 Füh rer -Verlag Khe .

Schlaf , u . Wohn *., gut möbl ., mit
Küchenbenützg . . an soi . Ehep . zu
vermiet . E 53953 Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer (Wohn - u . Schlafz .) , möbl ..,
an beruf stät . Damen od . beruf st ät .
Ehepaar auf 1. 7. zu verm . Wäsche
u . Bedienung ausgeschl . E RA 13 H
Führer -Verlag Rastatt .

Lagerhaus , ca . 300 gm , zu vermiet .
Ott # Feldmann , Flehingen .

Kleinbildkamera (Retina II) mit Be -
reitschaftstasche . gebot . Gesucht
golden . Damenarmband auch zu
kaufen . E 53992 Führer -Ve rl . Khe .

Nähmaschine , gut erh ., ges ., geb .
du n ke Ib Ia ue r Ka m m q a rna nzu g s to ff.
E 35718 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gold . Kettchen für Anhänger ges .
Gebot . Silber -Armband . E 53944
Führer -Verlag KarIsruhe .

D.- u. H.-Armbanduhr , 15 Steine ,Schw . A.-W ., Gasherd (2 Ftam .j ,
kompl ., Fahrrad bei . gebof . Ges .
Feldstecher , Kleinbildkameraf Bo¬
denläufer . E 54027 Führ .-V. Khe .

Aktentasche , Leder , geboten . Ge¬
sucht Ziehharmonika , diät .. Es .
El 35721 Führer -Verla g Karlsruhe .

Aktenmappe , Led ., Trachtenweste
weiß gest ., Gr . 40, D.-Knagensch ,
Gr . 371/j , 2 P . Kinderstiefel , Gr .
26—28 gebot . Ges . D.-Kostüm , Gr .
40—42, od . Stoff . E 53930 F V. Khe .

Haarschneidmaschine , elektr ., wenig
gebr . , 220 Volt , Marke Aescuiap ,
geg . gut erhalt . Damenrad zu tau¬
schen gesucht . E 1745 Führer -
Verlag Bühl - Baden

Bügeleisen , 120 V., u . Kaffeeserv .
zu tausch , geg . Schlangen sc hu he
Gr 38/39 od . gegen Lederkoffer .
E 53969 Führer -Verlag Khe .

Hängematte geg . H.-Uhr zu tausch ."3 54054 Führer -Vertag Karlsruhe .

Mielgesuche
Zimmer , hübsches , sofort gesucht .

E 53905 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., zu mieten gesucht .

E 54138 Führ er -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , einf . möbl ., v . berufstätig

Kriegsversehrten gesucht . E 5404
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gr ., leer , oder 2 kleine ,
Nähe Weststadt od . Mühlb ., v . jg .
berufst . Dame gesucht . E 54158
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., v . berufst , jung .
Frau sofort od . später ges .. mögl .
sep . Eing ., Nähe , Ad .-Hitler -Platz .
E 54093 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , groß , leer , sof . od . später
gesucht . E 53904 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., mit Küchenben ., von
beruf stät . Frl . z . 1. 7. ges . Mittel¬
ste dt bevorz . E 53903 Führ .-V. Khe

Zimmer , gut möbl ., u . Küche v . Ehep .
gesucht . E 54099 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer oder möbliert , ohne
Wäsche u . Bedienung , v . berufst .
Fräulein in Gaggenau sofort oder
spät , ges . E 35694 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , leer , v . jg . saub . Frau mit
6jähr . Mädel sofort ges . Uebern .
evtl . Hausarb . od . ' Betreuung der
Kinder (Kindergärtn .) . Kochgelegh .
erwünecht . E w939 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , größ ., od sonstiger Raum
z. Abstellen y . Möbeln In Landort
ges . Heinrich Vögele , Karl » ruhe .
Am Stadt garten 13, Ruf 5062.

Verloren - Gefunden

Damenarmbanduhr , goldene , am 10. 6.
Bisma rcks t r,—Z!rke I—Ad Ierstr . verl .
Gegen Belohnung auf dem Fund -
büro Khe . abzugeben . (54182)

Roman -Manuskript am 9. 6. verl . zw .
Staatstheater u . Adolf -Hitler -Platz .
Geg . Belohnung abzugeb . Müller ,
Karlsruhe . Klosestraße 27.

Schlüsseletui , braunes Leder , zw .
Arbeitsamt —Waldhornstr . — Staats -
theater am 11. 6. 43 verloren .
E 54233 Führer - Verlag Karlsruhe .

Geldbeutel mit Inhalt beim Einstei¬
gen i. d . Omnibus Weiherfeld am
10. 6.. 12 Uhr , verloren . Bitte den
Finder , denselben geg . Belohn , a .
dem Fundbüro Khe . abzugeben .

Mappe mit wichtig , amtlich . Papieren
verloren . Abzugeben gegen hohe
Belohnung in der Geschäftsstelle
Führer -Ve rlag Offenburg . (3252)

Aktenmappe , braune , Inh . : Akten ,
2 Füll ha it ., Essen kannchen usw . im
Zug 18.01 ab . Bühl lieg , geblieben .
Ehrl . Finder wolle geg . gute Bei .
ab geb . od . Postkarte schreib , an
E. Schmidt , O .K.K. Achern .

Damen -Wildlederhandschuhe , grau ,
Donnerstag nachm . verl . Eisentohr -
str .—Weltzienstr .— Kriegsstr .— Bun -
senstr . Geg . Belohnung abzugeb .
Khtf ., Weltzienstraße 44. b . Larens .

GJace -Handschuh , schwarz , rechter ,
Dienstag verl . E 54174 Führer -V.Khei

Tuchjacke , schwz ., a . d .Wege Garten -
Röhrigstr . v . Briefträgerin verloren .
Abzugeb . Fundbüro Rastatt . (39 B)

Kindermantel im Stadtgiarten am 5. 6.
gefunden . Sauer . Khe . Marien -
straße 15.

'
(54167)

Vermischtes

Neg .-Rbtusche , nebenberuflich als
Heimarbeit zu vergeben . Photo -

-Bronner . Kriegsstraße 74. Khe .
Heimarbeit , evtl . auch zum Flicken ,

sucht n . einsatzpfl . Frau . E 541$9
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit für sofort ges . E 54200
Führer -Vöriag Karlsruhe .

Wer fertigt Kinderwäsche u , -kiel -
düng (2 u . 3 Jahre ) an ? E 54201
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer repariert Klavier , eventl . auch
abends ? E 54183 Führer -Verl . Khe .

Wer nimmt In den nächsten 14 Tag .
Beiladung von Khe . nach Pforz¬
heim mit ? (2 Betten , Schrank , Kom¬
mode .) E an A. Beck Karlsruhe ,
Dorvaustra &e 32. Ruf 4059.

RHEINGOLD . Heute Bombenlustspiel
„ Kohlhiesels Töchter " . Wochen¬
schau . Beginn 3.30, 5.45 8.00 Uhr
Jugend zugelassen .

SCHAUBURG . Heute „ Du gehörst zu
mir " . Ein Ufa -Film . Wochenschau .
Beginn 3 .30, 5.45, 8.00 Uhr . Jugend
nicht zugelassen . .

Durlach . Skala . 2. Woche . Heute 3.30,
5.45, 8.00 Uhr . Wochenschau . Ju -
gend nicht zugelassen .

Durlach , M. T. 5.00, 7.30 -Der unvergeß¬
liche Willi -Forst -Film „ Ich kenn ' dich
nicht und liebe dich . . . !" Dazu
Der Uhu als Jagdgehilfe . Jgd . zugel .

Durlach . M.T. Große Jugendvorsteil
Sernst . 3 Uhr , Sonnt . 1 Uhr ,\ Pat
u. Patachon schlagen sich durch .

Durlach . Kammer -Licht *piele . Täglich
5.00 u . 7.30 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr
Kriminalfilm „ Dr . Crippen an Bord " .
Jugendl . nicht zu gelass en .

Bretten . Capitol -Theater . Samstag b
einschl . Montag , jew . abds . 8 U.,
außerdem Pfingstsonntag u . -mon -
tag , jew . nachm . 5 Uhr „ Der große
Schatten " . Jugendl . nicht zugel .

Ettlingen . Uli . Wochentage 7.30 Uhr ,• Samstag 5.1S, 7.30 Uhr , Pfingstsonn¬
tag u . Pfingstmontag 3.00, 5.15,
7.30 Uhr . Bis elnschiießl . Dienstag :

Du gehörst zu mir " . Jugd . verbot
Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heute

20 Uhr , Pfingstsonntag u . -Montag
16, 17.30 u . 20 Uhr : „ Du gehörst zu
mir " m . W . Birgel , L. Koch u . V.
Staal . Jugend verboten . Wocheo -
schau zu Beginn .

Rastatt . Resi . Nur noch bis Pfingst¬
sonntag , heute 17.30 und 20 Uhr :

Quax , der Bruchpilot " . Jug . zugel .
Gernsbach . Stadthalte -lichtspiele .

„ Frauen sind doch bessere Diplo¬
maten " . Der erste deutsche Farb¬
film . Sa ., Di., 20 Uhr . An beiden
Feiertagen 17 u . 20 Uhr . Jugend
nicht zugelassen .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Die Wildnis stirbt !" Ein Denkmal
für unsere Kolonialpioniere : Lüde¬
ritz , Dr . Nacht lg al , K. Peters , Let¬
te w -Vorbeck . Deutsch -Süd -West /
Deutsch -Ost -Afrika / Togo / Kame¬
run . Wochenschau . Jugend kleine
Preise . An beiden Pflngstfeier -
tagen 14 Uhr .

Forbach . Lichtspiele . „ Vom Schicks * !
verweht " . Samstag , Pfingstsonntag
u . -Montag , abends jeweils 8 Uhr .
Jugendliche haben keinen Zutritt .

B. Baden . Aurelia -Lichtspiele . . 16.30
u . 19.30 Uhr : „ Die große Nfimmer " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 Uhr und
19.30 Uhr : „ Liebeskomödie " .

N̂ jm
0 Uh

B.-Baden . Kino des Westens . Sams -
iag 17 und 19.30 Uhr . Sonntag und
Montag , jeweils 17.30 u . 19.30 Uhr ,
Dienstag 19.30 Uhr : „ Frau Luna "
mit Melodien von Paul Lincke .

Lichtenau . Lichtspieltheater : Sams¬
tag 9 Uhr sowie Sonntag 2 u . 5 Uhr
Luise Ulrich in „ Annelie " .

Bühl . Kino . „ Liebesgeschichten " .
Bühl . Lichtspielhaus . An beiden Feier¬

tagen um 2 Uhr als Jugend vor Stel¬
lung den Pat - und Patachon -Film
„ Knox u . die lustigen Vagabunden "

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
b . einschl . Mo . „ Ein Zug fährt ab " .
Sa . um 8 Uhr , an beiden Pfingst -
feiertagen um 4.45 y . 8 Uhr . Ju -
gend Iiche nicht zugelassen .

Kehl a . Rh . Union -Theater . Unser
Pfingstprogramm der große Zirkus¬
film : „ Die große Nummer " . Wo¬
chenschau . Jugdl . zugel . Wo . 8 Uhr ,
So . u . F.Tg« . 3, 5.15 u . 8 Uhr . '

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Gefährtin
meines Sommers " . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen . ,

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST . Heute -15.30 Uhr

Nachm 'ittagsvorstell , zu halb . Ein-
rtittspreisen . Abends 19.30 U. un¬
ser großes buntes Variet6 -Progi .
Kapelle F. Martens . '

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , naenm . 15.30 Uhr .

Karlsruhe . Gasth . Z.Landsknecht . Ecke
Zirkel u . Herrenstr Sa . u . So . Konz

Rastatt . Schloß -Hotel — Bürgerkeller .
Pfing 'stsamstag , -Sonntag u . -Mon -
tag Unterhaltungskonzert .

B. -Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20.15
Uhr : Konzerte d . Senf -- u .Kurorchest .

B. -Baden . Bäder - u . Kurverwaltung .
Theater : Kl. Theater . Pfingst -Sams -
tag , Pfingst -Montag u . So ., 20. Juni ,
19.30 Uhr : „ Die Nacht in Sieben¬
bürgen " , Lustspiel . 13. u . 19. Juni ,
19.30 Uhr : „ Flitterwochen " , Lustsp .
17. Juni , 19.30 Uhr - „ Schöne Seelen
finden sich " , Lustspiel . Eintritt
M 1.05 bis 5.05.
Sonst . Veranstaltungen ; Kl. Theater .
15. Juni , 20 Uhr : Vierter Kammer¬
musik -Abend . Das Schneiderhan -
Quartett , Wien . Elntr . Ml 1.— bis
5.—; Mitgl . der GdM . , des Kultur¬
rings u . Wehrmachtsangehör . 25%
Ermäßig . — Kurhaus , Gr . Bühnen
saal . 20. Juni , 20 Uhr : Lieder - und
Arienabend . Kammersänger Franz
Völker . Am Flügel : Seb . Peschko .
Eintritt M 2 — bis 8.—.
Für d . Veranstalt » am 12. u . 13. Juni
hat der Vorverk . begonnen ; für d .
Veranst . vom 14. bis 20. Juni beg .
d . Vorverk . am Sonntag , 13. Juni ,
an der Kurhausk . (Kassenöf *nung
9.30 Uhr ) . Am ersten VorverkeufVtag
(1J . Juni ) können ternmündl . Vor -
besteM . nicht entgegengen . werd .

Leuchtfarben gem . Anordnung de «
RLM. liefert In jeder Menge
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe ,
Körnerstr . 38. o» 3316.

Kamm und Bürste bei jeder Kopf -
Wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger sauber
u . duftig ! Zur Kopfwäsche das
nicht - alkalische „ Schwarzkopf -
Schaumpon " .

Klassen -Lose zu haben bei StUrmer ,
Staalt . Lotterie - Ein nähme , Mann¬
heim , O 7. 11. Postsch . 250 Karlsr .

Knorr Soßen -Würfel ! Für V« Liter .
Schon , ein halber Knorr -Soßen -
würfel genügt , um einen Soßen¬
rest zu strecken . KNORR .

Die Biocitin -Fabrik Ulrich Patz , Ber¬
lin SW 6", hat mit Ihrer Fabrika¬
tion seit über 35 Jahren Anklang
gefunden und steht mit ihren Er¬
zeugnissen im Dienste der Volks -
gesund hei t . (30385)

Fürsorge für die Familie durch Le¬
bens - u . Kinderversicherung , wobei
die Kriegsgefahr gegen einmali¬
gen Beitrag eingeschlossen Ist . Bei
Angabe der Wünsche u . des Ge¬
burtstags erfolgt unverbindliche
Beratg . Allgemeine Rentenanstalt ,
Lebens - und Rentenversicherungs -
A.-G ., Stuttgart . Aetteste südd .
Lebens -VersicherungstrGesell 'Scha 'ft .

Berufskleidung ist Burnus wert ! Wo
Berufskleidung zu waschen Ist ,
spart man Burnus heute für diese
schwierigen Stücke auf . Die Wirk -
Stoffe In Burnus lösen den zähe «
Schmutz schon beim Einweichen ,
und ohne viel Mühe und langes
Kochen — auch ein Sieg über
„ Kohlen *klat #" l — wird auch arg
verschmutzte Berufskleldg . sauber .
Später wieder — Burnus für alle
Wäsche ! Burnut , der >ch »m »tzl5 >ef .

Vorsicht ist besser . . . Besonder »
bei unersetzlichem Material , wie
Steingut , Porzellan , Glas usw . WI*
leicht geht so etwas entzwei und
wie schwer i*t es wieder ru be¬
schaffen . Eine kkjine Hilfe gibt e «
zwar : Terokal klebt Ideal . Aber
auch dieser Klebstoff sollte Wich¬
tigerem vorbehalten bleiben . Also ,
stets dran denken und für später
merken : Terokal klebt Ideal . Her¬
geste Iii im Teroson - Werk , Chem .
Fabrik . Berliner Büro : Berlin -Wil¬
mersdorf , Güntzel straße 19—20.

Sturm Im Wasserglas ? Nicht ganz so
wild , aber ähnlich . Scheinbar ab¬
genutzte FASAN -Rasier klingen , an
der inneren Wand eines normalen
Wasserglases mit leichtem Drück
des Zeigefingers hin und her be¬
wegt , gewendet und nochmals in
der gleichen Weise behandelt ,
gewinnen neue Schärfe . Sparsam¬
keit — Gebot der Zeit ! Auf den
Versuch kommt es an — und
Uebung macht ' den Schleifermei -
sterl (Rasierwinke der FASAN -Ra-
si er klingen - u . FASAN -Rasierappa -
ratefabrlk .) (33122)

Im Krankehzimmer kommt es nicht
nur darauf an , den Erkrankten zu
heilen , sondern auch darauf , die
Pflegenden und die Mitglieder
der Hausgemeinschaft vor An stek¬
kung zu schützen . Hier ist die
äußerliche Anwendung bewährter
Desinfektionsmittel da -s Richtige .
„ Sagirotan " und ,,Lysol " sind seit
Jahrzehnten bekannt und bewährt .
Beide Präparate sind kriegswich¬
tig und dürfen heute nur dann An¬
wendung finden , wenn es unbe¬
dingt notwendig ist . Schülke &
Mäyr Aktien -Gesellschaft , Ham¬
burg , älteste Spezialfabrik für Des -
Infektion s mittel . (31097)

Fürsorge für das Kind ! Aussteuer -Ver¬
sicherung für die Tochter / Sicher¬
stellung der Berufsausbildung für
d . Sohn / LebensVersicherung zum
Schutze der "

Familie / Kriegsgefahr
is-t .gegen einen einmalig . Zuschlag
lt . Anordnung eingeschlossen . For¬
dern Sie Angebot ! / Auskunft er¬
teilt unverbindlich : Berlinische
Lebensversicherungs - Gesellschaft
Alte Berlinische von 1836. Versiche¬
run gs bestand ca . 1 Milliarde .
Bezirksdirektion Karlsruhe . Kaiser »
straße 175, Ruf 886.

THYMAKU , das naturreine Kräuter¬
gewürz gibt allen Speisen — auch
ohne Fleisch — • höchsten Wohl¬
geschmack . In Lebensmittelgeschäf¬
ten u . Drogerien erhältlich . Allein¬
hersteller : Sehestedts Gewürz¬
mühle , Chemnitz . (34781)

Kreis Rastatt

Gernsbach . Stromgeldeinzug Die
Zahlstelle im alten Rathaus in
Gernsbach isl vom Dienstaci den
15. bis Donnerstag , den 17. Juiil 43.von 8— 12 U. von 15—18 Uhr rur Ent^
gegennahme d . Stromgeldbeiräge
ölten . Badenwerk A.G .. Dwla ch .

Aus der Ortenau
Lahr . Circus Max Holzmüller , größer

u. schöner denn je , kommt nach
seinem großen Erfolge in Frei bürg
nach Lahr - Klostermatte . Heute
Samstai . den 12. Juni 1943,19.30 Uhr , Eröffnungsvorstellung .
Pfingstsonntag u. Montag 2 Vor¬
stellungen , 15.30 und 19.30 Uhr ;
Dienstag , 15. Juni , letzte Vorstellg .
15.30 Uhr . In allen Vors teil . pers .
Auftreten v . Herrn Dir . Holzmüller
mit sein . Riesen -Elefanten „ Nurml "
der einzige Elefant , der frei Kopf
steht . Außerd crz . Ackerl , Deutsch¬
lands bester Schulreiter m . seinen
herri . Lipplzanern . Tierschau tägl .
ab 10 Uhr vorm . Uber 60 Tiere aus
allen Ländern der Erde . Vorverkauf
ab 10 Uhr tägl . nur a . d . Circu *-
kas 'se . Sonntag v . 10 Uhr ab Pony¬
reiten verbunden mif Konzert der
Clfcuska pelle . (4565)

Nachtdienstbereltschaft u . Sonnt
dlers -t hat ab San >»tag die Adler -
Apotheke , OffentxwT F- l >d #m »tr .
12. Ebenso am Mittwo ^ hnacnnv ' ltcg
ab 13 Uhr . (5986)
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